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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abounernentspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungru entgegen. — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn2^ . Nctst dm Zcilmig Jnsertkonsgebühr für die Corpuszeile oder deml RtMWi
für das Herzogthum Oldenburg 10 für das AtMÄd Io H-

Dma und Verlag von C. L. Mettcker L SLHvv iv ZAN-

Jeverlöndi e Nachrichten.
70. Sonnabend den 24 . Miirz 1900. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Bestellungen ;^ °s
neue Quartal des Jeverschen Wochenblatts
wolle man baldigst bei den Kaiser! . Postanstalten
bewirken, damit in der Zustellung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt und neueintretende
Abonnenten vom ersten Tage des Quartals an
das Blatt erhalten.

Das Jeversche Wochenblatt , durchschnitt¬
lich in einer Stärke von fast zwei Bogen sechs
Mal wöchentlich erscheinend, berichtet über die
politischen Vorkommnisse je nach ihrer Be
deuturig für die Gesamtheit , bringt ausführliche
Berichte über die Reichstagsverhandlungen,
wie auch über die bedeutenderen Verhandlungs¬
gegenstände des preußischen Abgeordneten¬
hauses , und wendet ebenso den übrigen Vor¬
kommnissen auf öffentlichem Gebiete seine Auf¬
merksamkeit zu . Die Angelegenheiten unserer
engernHeimat finden besondereBerücksichtigung,
wie die eingehende , prompteBerichterstattung
über die soeben beendete Tagung des
Landtags zur Genüge bewiesen haben wird.
In Stadt und Land zählt unser Blatt an fünfzig
Mitarbeiter, so daß wir über bemerkenswerte
Ereignisse in der Regel rasch unterrichtet werden.

Die Einrichtung des Telephondienftes
setzt uns in den Stand , in der Schnelligkeit der
Berichterstattung nicht nur mit den am besten
bedienten Zeitungen zu konkurrieren , sondern
ihnen teilweise noch vorauszueilen. Hier im Orte
bringen wir die neuesten Nachrichten zuerst.

Im Feuilleton bringen wir nur Arbeiten
hervorragender Autoren. Augenblicklich erscheint:
Eine neue Judith , Roman von H . Rider
Haggard . Neueintretenden Lesern werden
wir ohne Vergütung den Anfang dieses
Romans , soweit der Vorrat reicht, auf Wunsch
nachliefern.

Wir laden zu zahlreichem Abonnement er¬
gebenst ein.

Für die Stadt werdenBestellungen in
der Expedition angenommen . Abonnementspreis
vierteljährlich 2 Mk.

Verlag des Jeverschen Wochenblatts.

Englands Absichten in Südafrika.
Aus London erhält die offiziöse Wiener Pol . Corresp.

folgende Mitteilung : Da keinerlei direktes Jnterventions-
anerbieten seitens einer fremden Macht vorkag , hatte die
Regierung keinen Anlaß zur neuerlichen Ankündigung ihres
Entschlusses , eine Intervention nicht anzunehmen. Es ist
eine Thatsache, daß das Kabinet schon zu Beginn des
Krieges allen Staaten, die hierbei in Betracht kommen,
zu wissen gethan hat , daß sie den Streit mit den süd¬
afrikanischen Republiken als eine Angelegenheit betrachte,
die sie unter Fernhaltung fremden Eingreifens allein auS-
zutragen und zu ordnen gewillt sei . Die vom ganzen
Lande mit einer an Enthusiasmus grenzendenZustimmung
aufgenommene Antwort Lord Salisburys auf die Vor¬
schläge der Präsidenten Krüger und Steijn hat mit nicht

mißzuverstehender Klarheit erkennen lassen , daß an einen
Friedensvertrag mit den Republiken überhaupt nicht gedacht
wird, daß vielmehr die Absicht darauf gerichtet ist , nach
vollzogener Unterwerfung beider Länder und der Entwaff¬
nung all ihrer Streitkräfte die Pazifizierung und staatliche
Neuorganisierung ihrer Gemeinwesen aus eigenem , das
heißt ganz und gar aus der Initiative Großbritanniens,
durchzuführen. Ueber die Methode, in der dies geschehen,
über das Maß der Autonomie, das der neuenOrganisation
eingeräumt werden soll , ist bisher keinerlei autoritative
Aeußerung ergangen. Nichts hindert jedoch , anzunehmen,
daß den neu angegliedertenKolonien das Recht der Selbst¬
verwaltung in nicht geringerer Ausdehnung, als gegen¬
wärtig Kanada und Australien sie genießen , eingeräumt
werden dürfte. Dabei gilt die Voraussetzung als un¬
umstößlich , daß als Uebergangsperiode für eine im Voraus
zu fixierende Anzahl von Jahren ein militärisches Regime
etabliert werden wird.

Belgien . Hamme (Ostflandern ) , 22 . März. Von
den Arbeitern einer Anzahl Spinnereien , die seit letzten
Freitag ausständig sind , wurden gestern Abend schwere
Ausschreitungen begangen. Etwa 2600 Arbeiter drangen
in verschiedene Bäckereien und plünderten dieselben . Die
Gendarmerie war den Ausschreitungen gegenüber macht¬
los ; zwei Gendarmen wurden durch Steinwürfe schwer
verletzt . Auf heute Morgen hatte der Bürgermeister die
Fabrikanten zu einer Besprechung zur Beilegung des AuS-
standes eingeloden . Da mehrere Fabrikanten dieser Ein¬
ladung nicht gefolgt waren, zogen die Ausständigen nach
den Wohnungen dieser Fabrikanten und schlugen dort die
Thüren und Fenster ein . Es sind drei Bataillone In¬
fanterie eingetroffen, welche die Gendarmerie bei der Auf¬
rechthaltung der Ordnung unterstützen sollen . Auch in
den benachbarten Gemeinden kam es zu Ruhestörungen.

Großbritannien. London, 22 . März. Die
Königin Viktoria besuchte heute Nachmittag in Begleitung
der Prinzessinnen Christian und Viktoria von Schleswig-
Holstein die kranken und verwundeten Soldaten im Hos¬
pital von Woolwich. Eine große Menschenmenge brachte
der Königin bei ihrer Ankunft begeisterte Kungebungen dar.

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Haggard.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen von Natalie Rümelin'

Fortsetzung.
So unbeweglich auch das Gesicht war , die dunklen

Augen leuchteten voll Leben und innerer Erregung . Der
Gegensatz zwischen dem unveränderlichen Gesichtsausdruck
und den strahlenden Augen erschien ihm höchst auffallend,
beinahe gefährlich ; jedenfalls war er ebenso ungewöhnlich
als merkwürdig.

„ Du bist wunderbar gerettet worden, aber es thut
mir leid um den Vogel," sagte sie schließlich.

„ Warum ? " fragte John.
„ Weil wir gute Freunde waren ; ich allein verstand

ihn zu behandeln.
"

„ Ja, " warf Bessie ein , „ das wilde Tier folgte ihr
wie ein Hund — ich habe nie was Sonderbareres ge¬
sehen. Doch kommen Sie weiter ; wir müssen nach Hause
gehen , es wird Nacht ! Mouti, " redete sie den Kaffer in
der Zulufprache an , „ hilf Kapitän Niel auf sein Pferd;
aber sieh zu , daß der Sattel nicht rutscht , es kann sein,
daß die Gurten lose sind .

"
John kletterte auf diese Aufforderung hin mit Hilfe

des Zulu in seinen Sattel, welchem Beispiel die junge
Dame rasch folgte ; dann setzten sie in der mehr und mehr
zunehmenden Dunkelheit ihren Weg fort. Bald bemerkte
John, daß sie sich auf einem von großen Blaugummi¬
bäumeneingefaßtenFahrweg befanden , und in der nächsten
Minute verkündeten ihm das Bellen eines großenHunt es,
len er später unter dem Namen Stomp kennen lernte,
und d er plötzliche Anblick erleuchteter Fenster, daß sie das
Haus erreicht hatten. An der Thür — oder besser ge-
agt, der Thür gegenüber , denn an der Vorderseite befand
s

sich eine Veranda — hielten sie an , um abzusteigen . In
demselben Augenblick ertönte ein Ruf des Willkommens
aus dem Hause , und auf der Schwelle erschien eine auf¬
fallende und in ihrer Art sehr wohlgefällige Gestalt, die
sich von dem Lichte im Hintergründe scharf abhob . Er
— denn es war ein Mann — war groß oder —
besser gesagt — war sehr groß gewesen ; jetzt war er von
den Jahren und dem Rheumatismus gebeugt ; seine langen
weißen Haare fielen von einer hervorragenden Stirn tief
in den Nacken herab. Der Hinterkopf war so kahl wie
eine Tonsur und glänzte und leuchtete im Lichte der
Lampe, und rund um diese Platte wallten dünne weiße
Locken nieder . Das Gesicht war runzlig wie ein lange
aufbewahrter Apfel und ebenso rosig wie ein solcher ; die
einzelnen Züge des Antlitzes waren scharf ausgeprägt,
und unter den noch dunklen Brauen leuchteten ein Paar
scharfer , grauer Falkenaugen hervor. Doch trotz all dieser
Schärfe lag nichts Abstoßendes oder Unfreundliches in
diesem Antlitz , im Gegenteil, es war von seltener Gut¬
mütigkeit und wohlthuend berührender Klugheit durch¬
drungen. Gekleidet war der Mann in Tweed, einen
groben , leichten Wollstoff, und große Reitstiefel; in der
Hand hielt er einen breitrandigen Jagdhut , wie ihn die
Boeren tragen. Dies war die äußere Erscheinung des
alten Silas Croft, eines der merkwürdigsten Männer in
Transvaal , als ihn John Niel zum ersten Male sah.

„ Sind Sie das , Kapitän Niel ? " rief die Stentor¬
stimme . „ Die Eingeborenen sagten schon , Sie kämen.
Seien Sie herzlich willkommen ! Ich freue mich, Sie zu
sehen — ich freue mich sehr . Nun , was ist denn los
mit Ihnen ? " fuhr er fort, als er sah , daß der gute
Mouti herbeieilte , um ihm beim Absteigen behülflich
zu sein.

„ Was los ist, Mr. Croft ? " antwortete John ; „ nichts
weiter, als daß Ihr Lieblingsstrauß beinahe Ihre Nichte

und mich getötet hat , und daß ich ihn deshalb umge¬
bracht habe .

"
Dann folgten Bessies Erklärungen, während welcher

er vom Pferde gehoben und ins Haus geführt wurde.
„ Es geschieht mir recht, " sagte der alte Mann.

„ Wie schrecklich , wenn ich nur daran denke ! Danke Gott,
Bessie , mein Liebling, daß Du so davon gekommen bist
— und Sie auch , Kapitän Niel. — Ihr , Bursche , nehmt
den schottischen Wagen und ein Paar Ochsen und holt
den Vogel herein. — Jedenfalls ist es besser , wir sichern
uns seine Federn, ehe ihn die Aasgeier in Fetzen reißen."

Nachdem er sich gewaschen und seine Verletzungen
mit Arnika und Wasser behandelt hatte, gelang es John,
in das gemeinschaftliche Wohnzimmer zu gelangen, in dem
das Nachtessen bereit stand . Es war ein hübsches , nach
europäischer Weise ausgestattetes und mit Springbockfellen
anstatt Teppichen belegtes Zimmer. In einer Ecke stand
ein Klavier und daneben mit den Werken der hervor¬
ragendsten Schriftsteller gefüllter Bücherschrank — das
Eigentum von Bessies Schwester Jeß, wie John richtig
erraten hatte.

Nachdem das Abendessen in der angenehmsten Weise
vorübergegangen war, sangen und svielten die beiden
Mädchen, während die Männer rauchten.

Und nun wurde John aufs Neue überrascht , denn
nachdem Bessie , die sich von den empfangenen Stößen so
weit erholt zu haben schien, ein paar Stücke auf dem
Klavier ziemlich gut vorgetragen hatte, setzte sich Jeß an
das Instrument . Sie that dies nicht sehr willig und erst
nachdem ihr patriarchalischer Onkel mit seiner fröhlichen,
klangvollen Stimme darauf bestanden , sie solle Kapitän
Niel hören lassen , wie sie singen könne . Endlich gab sie
nach , und nachdem sie ihre Finger nachlässig hatte über
die Tasten gleiten lassen , begann sie Plötzlich einen Ge¬
sang , wie ihn Kapitän Niel nie zuvor gehört. So schön
ihre Stimme klang , war sie doch nicht das , was man
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-̂ > Jever , 23 . März . Die Bauthätigkeit in unserer

Stadt beginnt wieder sehr lebhaft . Im vorigen Jahre
entstand jenseit des Schützenhofes fast eine ganz neue
Straße , und bei denjenigen Häusern , die im letzten Herbst
unter Dach kamen , ist man schon beschäftigt , das Innere
auszubauen . Auch im neuen Gymnasium sind die Ar¬
beiten im vollen Umfange wieder ausgenommen . An
Neubauten heben wir noch besonders den Saalbau des
Herrn Fr . Dudelt hervor ; der Bau wird mit allen
Neuerungen der Jetztzeit ausgestattct und so gefördert,
daß der Saal zu Pfingsten eingeweiht werden kann . —
Der Gastwirt Herr I . H - Tholen verkaufte seine Wirt
schaft „ Bahnhofshalle " mit großem Tanzsaal für den
Preis von 46000 Mk . an Herrn Brauereibesitzer Th.
Fetköter mit Antritt zum 1 . Mai d . I . Herr Tholen
kaufte den Besitz vor einem Jahre für 40000 Mk.

— * Der neue Posttarif . Das Reichspostamr
veröffentlicht folgende Bekanntmachung : Vom 1 . April
werden die Gebühren für Ortssenduuge « ( Postsendungen
an Empfänger im Orts - oder Landbestellbezirke des Auf-
gabe -PostortS ) allgemein folgendermaßen festgesetzt:

a . für Briefe im Frankierungsfalle 6 Pfg .,
„ „ „ Nichtfrankierungsfalle 10 Pfg . ;

l >. für Postkarten im Frankierungsfalle 2 Pfg .,
„ „ „ Nichtfrankierungsfalle 4 Pfg . ;

v . für Drucksachen bis 50 § einschließlich 2 Pfg .,
„ „ über 50 bis 100 § einschl. 3 Pfg . .
„ „ „ 100 bis 260 A einschl. 5 Pfg.
„ „ „ 250 bis 500 A einschl. 10 Pfg,
„ „ „ öOOx . bis l ks einschl. 15 Pfg . ;

ä . für Geschäftspapiere bis 250 § einschließlich 5 Pfg ..
.. „ über 250 bis 600 Z einschl.

10 Pfg .,
„ „ über 500 A bis 1 kx einschl.

iS Pfg - ;
s . für Warenproben bis 250 § einschließlich 5 Pfg .,

„ über 250 bis 350 Z einschließlich
10 Pfg - ;

1. für zusammengepackte
Drucksachen , Geschäfts¬
papiere und Waren-

. . bis 250 8 - einschl. 5 Pfg .,
über 250 bis 500 S einschl.

10 Pfg . .
über 600 A bis 1 KZ einschl

15 Pfg-
Geschäftspapiere und Warenproben , so¬

wie die daraus zusammengepackten Sendungen müssen
frankiert sein . Werden die Postsendungen unter Ein
schreibung oder unter Nachnahme eingeliefert , so treten
den obigen Gebühren die Einschreib - und die Vorzeige-
gebühr hinzu . Bei Briefen mit Zustellungsurkunde tritt
die Zustellungsgebühr hinzu ; für die Rücksendung der
Zustellungsurkunde wird im Ortsverkehre keine Gebühr
erhoben . Bei unzureichend frankierten Briefen wird dir
Gebühr für unfrankierte Briefe abzüglich des Betrages
der verwendeten Postwertzeichen berechnet , für unzureichend

proben

Drucksachen,
die daraus

eine geschulte Stimme nennt , und da sie ein deutsches
Lied sang , verstand er es auch nicht ; aber eS brauchte
der Worte nicht , um den Inhalt zu verstehen . Leiden¬
schaft , verzweifelnde und doch in der Verzweiflung noch
hoffende Leidenschaft klang in jeder Strophe nieder , und
Liebe , unendliche Liebe schwebte über den herrlichen Tönen
— nein , senkte sich wie ein Geist auf sie herab und
machte sie sich zu eigen . Auf ! auf ! strebte ihre liebliche,
eigenartige Stimme und durchdrang seine Nerven , bis sie
von der Musik widertönten wie AeolSharfen im Winde
Wie das Rauschen himmlischer Fittiche , höher , immer
höher schwebte der Sang empor und erhob das Herz des
Hörers auf den zitternden Schwingen seiner Töne weit
über die Welt um ihn her — und dann senkte er sich
wieder herab , schnell wie ein Adler herniederfällt , erbebte
und erstarb.

John atmete auf und war so heftig ergriffen , daß
er in seinen Stuhl zurücksank, beinahe erschöpft von dem
Aufruhr der Gefühle , der in ihm zu toben begann , als
die Töne erstarben . Er blickte auf und sah , daß ihn
Bessie neugierig und belustigt beobachtete . Jeß lehnte
noch immer am Klavier und berührte leise die Tasten,
über die sie das von Locken gekrönte Köpfchen herab¬
neigte.

„ Nun , Kapitän Niel, " sagte der alte Mann , mit
seiner Pfeife auf Jeß deutend , „ was sagen Sie zu dem
Gesang meines Singvogels ? Kann der nicht einem Mann
daS Herz aus der Brust reißen und das Mark seiner
Knochen in Wasser verwandeln , was ? "

„ Ich habe nie etwas Aehnliches vernommen, " ant¬
wortete er einfach , „ obgleich ich viele Sängerinnen gehört
habe . Es ist wunderschön . Jedenfalls habe ich nicht er¬
wartet , in Transvaal mit solchem Gesang erfreut zu
werden .

"

Gelassen wandte sie sich um , und er bemerkte , daß
ihr Antlitz so unbewegt war wie immer , obgleich ihre
Augen vor Erregung leuchteten.

„ Sie brauchen sich nicht über mich lustig zu machen,
Kapitän Niel, " sagte sie rasch und verließ mit einem plötz¬
lichen „ Gute Nacht ! " das Zimmer.

(Fortsetzung folgt .)

frankierte sonstige Sendungen das Doppelte des Fehl¬
betrages , nötigenfalls unter Abrundung auf eine durch
teilbare Pfennigsumme aufwärts.

- j- Schortens , 22 . März . Am 4 . d . M . ist hier
ein Verein für Geflügelzucht gegründet worden , demselben
gehören bis jetzt 10 Mitglieder an . Der junge Verein
stellt sich die Förderung der Nutzgeflügelzucht zur Au
gäbe ; wer die Zweckmäßigkeit einer Hebung der Geflügel¬
zucht erkannt hat und selbst Vorteil aus dem Verkauf von
Eiern und Hühnern erzielen will , der sollte dem Verein
beitreten . Derselbe hat einige Mitglieder , die die Zucht
in größerm Stil betreiben wollen , und sind dafür be
stimmte Baulichkeiten bereits in Angriff genommen . Der
Verein beabsichtigt allmonatlich eine Versammlung ab
zuhalten.

Bant , 22. März. Das Straßennetz der hiesigen
Gemeinde wird sich in diesem Sommer erheblich erweitern
Herr Privatier Nathenstedt läßt zur Zeit die Mitscherlich
straße ausbauen , welche ganz bis zur Kopperhörner Chaussee
durchgelegt werden soll . Ferner baut Herr Nathenstedt
eine Parallelstraße zur Bremerstraße , die die Mitscherlich
mit der Grenzstraße verbindet . Endlich läßt er die Mittel
straße bis zu der erwähnten Parallelstraße verlängern
Mit der Herstellung des Straßenkörpers ist bereits der
Anfang gemacht worden ; auch die Röhren für die
Kanalisation sind bereits gelegt . Außer den genannten
Straßen wird auch die Bremerstraße auf der Strecke vom
alten Wege bis zur Werftstraße in nächster Zeit fertig
gestellt werden . Für diese Strecke sind bereits die Klinker
angefahren . Endlich hat auch der Besitzer der Gasanstalt,
Herr Kommerzienrat Oechelhäuser , beim Gemeinderate um
die Erlaubnis zum Bau von Straßen bei der Gasanstalt
nachgesucht . Es wird also in der nächsten Zeit das ganze
Gelände zwischen der Bremerstraße und der Kopperhörner
Chaussee bebaut werden.

Bant , 23 . März. Gestern fand im Rathaus
sitzungssaale eine Sitzung des Gemeinderats statt . Erster
Punkt der Tagesordnung war die Feststellung der Vor
anschläge pro 1900/1901 für die Armen - und die
meindekasse . Die Feststellung wurde indessen vertagt und
eine Budgetkommission gewählt , die mit dem Herrn Ge
meindevorsteher zusammen die Voranschläge eingehend zu
prüfen und nach Möglichkeit die Ausgaben zu beschneiden
hat , damit die Gemeindesteuer , die nach dem Voranschläge
120 pCt . der Gesamtsteuer betragen soll , um 10 pCt
ermäßigt werde . In diese Kommission wurden die Herren
Grashorn , Hug , Haren , Schumacher und Frerichs ge¬
wählt . Eine ungemein lebhafte Debatte knüpfte sich an
den folgenden Punkt der Tagesordnung betr . Besprechung
über die Verhandlungen des Landtags über die Wahl des
Platzes für das neue Amtsgerichtsgebäude . Der Ge¬
meinderat beschloß sodann die Aufnahme einer Anleihe im
Betrage von 3000 Mk . zur Deckung der Kosten für die
Vergrößerung des Marktplatzes . Zu Urkundspersonen
wurden die Herrn Grashorn und Menken gewählt.
Dann wurde beschlossen, Herrn Lehrer Woltjen als
Delegierten zu der am 31 . d . M . in Oldenburg tagenden
Konferenz der Lehrer an Fortbildungsschulen des Herzog
tums Oldenburg zu entsenden Ferner beschloß der Ge
meinderat , für die Waisenräte und deren Stellvertreter je
ein Exemplar des Buches : „ Das neue Vormundschofts
recht " von Halbauer und Thiemen anzuschaffen . — Das
Gesuch des Kaufmanns Hurbermann um Entbindung von
dem Amte als Bezirksvorsteher wurde abgelehnt.

* Oldenburg , 22 . Marz . Ein bedauerlicher Un-
glücksfall ereignete sich Dienstag in der offenen Reitbahn
auf dem Hofe der Artilleriekaserne . Hier erteilte der
Leutnant von Holleufer vom 6d . Feld -Artillerie - Regiment
einer Abteilung Rekruten Reitunterrichl . Bei dem Nehmen
einer Hürde wollte ein Pferd der Abteilung nicht mit
springen und schlug mit beiden Hinterbeinen . Leutnant
v . Holleufer , der in der Nähe stand , wurde hierbei an der
Hüfte und am Unterleib so unglücklich getroffen , daß er
besinnungslos niederfiel . Der Verunglückte wurde sofort
in seine Wohnung und später mittels Krankenwagens in
das Garnison -Lazarett gebracht , woselbst er schwer dar¬
niederliegt . Der Vater des bedauernswerten Offiziers
ist von Lüneburg an das Krankenbett seines Sohnes
geeilt . (Nachr .)

* Oldenburg . Als Platz für die neue Garnison¬
kirche ist nunmehr der Platz an der Peterstraße gegenüber
dem Seminar endgiltig bestimmt . Die Garnisonverwal¬
tung hat das Grabhornsche Haus für 30 000 Mk . und
das danebenliegende Eilersche Haus für 24000 Mk . an¬
gekauft.

* Brake . In der Sitzung des Magistrats und des
Stadtrats am Dienstag ist einstimmig die Erweiterung
des Elektrizitätswerkes durch Aufstellung eines zweiten
Elektrizitätsammlers beschlossen worden , nachdem sich der
BeleuchtungSausschuß bereits in verschiedenen Sitzungen
von der dringenden Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit der
Vergrößerung überzeugt hat . Die Kosten der Erweiterung
und des erforderlichen Ausbaues der Zentrale sind auf
50 000 Mk . veranschlagt . Es soll dazu eine Anleihe in
dieser Höhe gemacht werden , die innerhalb 41 Jahren
zu tilgen ist . Die Unternehmerin des Elevatorenbetriebes
am Pier , die in erster Reihe bei dieser Vergrößerung
interessiert ist, die Firma I . Müller , verpflichtet sich vor¬
läufig auf sieben Jahre zu einer Stromabnahme von jähr¬
lich 6000 Mark . Auf Vorschlag des Beleuchtungsaus¬
schusses wurde beschlossen, den bisher für Motorbetrieb

bestehenden Strompreis von 25 Pfennig für die Pferde¬
kraftstunde auf 2l,2/g Pfennige zu ermäßigen , was einem
Preise von 2 ^ Pfennig für das Ampere (jetzt werden
3 Pfennig bezahlt ) entspricht . — Die von den Abnehmern
von Strom für Beleuchtungszwecke nachgesuchte Ermäßigung
ist vom Beleuchtungsausschuß vorläufig abgelehnt worden.
Nach längerer Besprechung wurde einstimmig beschlossen,
eine Ermäßigung des Lichtpreises in Aussicht zu nehmen,
sobald der Reservefonds eine Höhe von 60 000 Mark
erreicht hat . ( W . -B .)

* Wilhelmshaven , 21 . März . Von 19 Be¬
werbern der Prüfung für Maschinistenapplikanten bestand
nur einer.

* Wilhelmshaven , 22 . März. Gestern ist beim
Königl . Prooinzial -Schulkolleginm in Hannover ein Tele¬
gramm aus dem Kultusministerium eingctroffen , wonach
die hiesige Knaben -Mittelschule als eine in der Entwickelung
begriffene Realschule anerkannt wurde . ( W . T .)

A Gödens , 22 . März . Die Mitglieder des land¬
wirtschaftlichen Zweigvereins Neustadtgödens haben gestern'lbend im Janßenschen Gasthofe Hierselbst eine Versamm¬
lung abgehalten , welche ziemlich gut besucht war . Nach
Eröffnung der Tagesordnung wurde vom Rechnungs¬
führer die Vereinsrechnung für das verflossene Vereins¬
lahr vorgelegt . Die Rechnung weist eine Einnahme von
81 Mk . 60 Pfg . und eine Ausgabe von 17 Mk . 70 Pfg.
nach, mithin verbleibt ein Kassenbestand von 63,90 Mark.
Oem Rechnungsführer wurde Decharge erteilt . Der 2.
Punkt der Tagesordnung bezog sich auf die Grenzsperre
betr . die Ein - und Ausfuhr von Vieh in oder aus Olden¬
burg . Von allen Seiten wurde der Wunsch geäußert,
daß die Sperre aufgehoben werden möchte . Es wurde
daher eine Kommission gewählt , welche in dieser Angelegen¬
heit eine Peti ion an das Königliche Landratsamt Witt¬
mund richten wird . Der folgende Punkt der Tagesordnung
betraf die Frage : „ Ist es wünschenswert , daß ein Tier¬
arzt im Vereinsbezirk ansässig ist ? Diese Frage wurde
von allen Seiten bejaht und der Vorstand beauftragt,
vahin zu wirken , daß sich ein Tierarzt in unserer Gegend
liederlasse . Es ist bestimmt zu erwarten , daß ein Tier¬

arzt hier eine lohnende Praxis finden wird , da hier die
Viehzucht in großem Umfange betrieben wird . Sodann
wurde der Vorsitzende beauftragt , eine Anzahl Obstbäume
anzukaufen , welche alsdann unter den Vereinsmitgliedern
verlost werden sollen . Zum Schluß hielt Herr General¬

gent Hell aus Oldenburg einen längeren Vortrag über
Haftpflicht - und Unfallversicherung . Voraussichtlich werden
sämtliche Mitglieder unseres Vereins , falls ihnen eine
Bonifikation , wie auch anderen landwirtschaftlichen Vereinen
gegenüber bereits geschehen, gewährt wird , mit der Haft¬
pflicht - und Unfallversicherungs - Gesellschaft in Köln Ver¬
träge abschließen.

* Wittmund , 20 . März. Herr Kaufmann Egberts
hier kaufte in Wilhelmshaven das von ihm gemietete Haus,
n dem er seit ein paar Jahren ein Filialgeschäft betrieben
hat , für 92600 Mk.

8 Aurich , 22 . März . Herr Seminarlehrer Hering und
Zrau Hierselbst feierten gestern das Fest der silbernen Hochzeit.- - .>. . --

* Spanische Schatzgräber überschwemmen seit
irriger Zett wieder Deutschland mit schwindelhaften

Offerten . Während früher ein gefangener Bankier den
Adressaten anbot , gegen Einsendung eines Vorschusses ver¬
ladene - Depots miteinander zu teilen , bittet jetzt ein an¬

geblicher kubanischer Kriegsgefangener , ihm zur Hebung
on 9000 Franks behülflrch zu sein . Trotz aller War-

mngen fallen dieser Gaunerbande , die von Barcelona und
Nadrid operiert , immer wieder Leichtgläubige zum Opfer,
rine Dame aus Frankfurt a . M . sandte 5000 Mk . Vor-
chuß ein und begab sich selbst nach Madrid , wo sie durch
ie Behörde über den Betrug aufgeklärt wurde . Ein

Zremer Bürger hatte ein gleiches Schicksal . Jeder
Pfennig , der an der Sache verwandt wird , ist verloren,
da von dem Augenblicke ab , wo sich die verlangten Vor-
chüsse in den Händen der Betrüger befinden , diese nichts
uehr von sich hören lassen.

Leer , 21 . März. Der heutige Viehmarkt war gut
besucht. Gezahlt wurden für hochtragende Tiere 350 bis
400 Mk . , für hochtragende Rinder 270 bis 300 Mk.
lbgekalbtes Milchvieh bedang 240 bis 330 Mk . Für

Ochsen wurden bis zu 340 Mk . bezahlt . Zugetrieben
ivaren 70 Rinder und 2 Schafe.

Neuß , 22 . März. (Zucht - und Milchviehmarkt .)
Aufgetrieben 474 Stück Rindvieh , darunter 8 Stiere ein
Ochse und 465 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder . Kühe , 1 . Qualität 420 — 500 Mk . , verschiedene
höher , 2 . Qualität 300 bis 390 Mk ., 3 . Qualität 210 bis
270 Mk . , tragende Rinder 240 — 300 Mk ., Stiere 180
bis 240 Mk . Racen : Oldenburgische , ostfriesische, hol-
tcinische und rheinländische . Handel : Bei mittelmäßigem
Geschäfte blieb etwas lieberstand . — Nächster Markt am
Donnerstag oen 5 . April.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den SS . März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.
Prüfung der Knaben.

Amtswoche : Pastor Gramberg.



ObrigkettttcheKeLanrttirmchrmgerr.
Die für die Herstellung der Spielplätze beim

Neubau des Gymnasiums iu Jever erforderlichen Erd¬
arbeiten und die Lieferung von Steinbrocken, Kies rc . ,
die Verpflanzung von lebenden Hecken sollen vergeben
werden . Der Bestickeauszug, die allgemein n und
speziellen Bedingungen liegen im Baubureau des Gym¬
nasiums in Jever zur Einsicht aus . Die versiegelten
Offerten sind bis zum 30 . März mittags 12 Uhr an
den Bauaufseher Kotzenberg in Jever einzusenden.

Oldenburg , 1900 März 17.
Die Bauleitung:

L . Freese, Baurat.
Die Weggeldhebestelle auf der Staatschausfee

vom Hillernsen Hamm bis zur Abzweigung derChaussee
nach Hooksiel, z . Zt . in Anständigere '

, soll
Donnerstag den SS . März d . I.

vormittags 1v Uhr
auf dem Amt zürn dritten Mal zur öffentlichen Ver¬
pachtung gebracht werden.

Amt Jever , 20 . März 1900.
_ I . V . : Meye,r._

Der Entwurf des Voranschlags der Stadtkasse
für das Jahr 1 Mai 1900/1901 liegt vom 26 März
bis 9 . April d . I . in der Registratur des Rathauses
zur Einsicht aller Betheiligten und Einbringung von
Bemerkungen öffentlich aus.

Jever, 20 . März 1900.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing.
Gemeindesachen.

Die gewöhnliche Unterhaltung der Gemeindefahr¬
wege der Gemeinde Accum pro Mai 1900/1901 soll
Mittwoch den 28 . d . Mts . nachm . 4 Uhr in Bargens
Wirtshause zu Accum ausverdungen werden.

Langewerth , 1900 März 21.
_ I . E. Schweden.

Bekanntmachung.
Im Förriener Hammrich, nahe am Sieltief , ist

eine Geldtasche mit Geld gefunden . Der unbekannte
Eigentümer wird aufgefordert, seine Ansprüche geltend
zu machen.

Förrien , den 22 . März 1900.
A . Onnen, G .-V.

Generalkonvent
Mittwoch den S8 . März 11 Uhr vm.

im Hof von Oldenburg.
_ G ramberg.

PrivaL .-BeLrrrmtMtrchrmgM»
Heute und morgenfeinste

Nordsee-Schollen n. Schellfische.
Jever, a . d . Schlachtstr. Dir ks.

Ilnilnlliln.
Am Montag erhalte eine Ladung feinster blaß-

rother Oberl . Kartoffeln , wovon auch an Wiederver¬
käufer billigst abgebe. I . Alverichs.

Klee- und Grassamen
in bester Waare eingetroffen. I . Alverichs.

Meine

Wem ». chmischk Z
bringe in gütige Erinnerung . Es werden samt- O
liche Sachen rasch und tadellos abgeliefert . D

Wilhelmshaven . U. G
Annahmestelle befindet sich noch immerD

bei Frau Lokn , Schlachtstraße.
-SKSSssossrwovo«

fZu verkaufen.
Eine gut erhaltene Kommode.

Expedition d . Bl . unter Nr. 21.
Wo ? sagt die

Vorrätig bei A . B . Süstmilch:
llelrener Naokpappell

von Nr. 0 bis Nr. 5 in der seit Jahren bewährten
Güte , nur aus besten Rohpappen hergestellt, ferner

vllrssvo-kLpp«,
extra starke , leichte , ungesandcte, glatte , biegsamePappe,
sehr geeignet als Ersatz für doppeltes Pappdach,

Vunesvo - Tvkulr,
bester , haltbarer Anstrich für Duresco - Pappe,

vdristol,
billige, haltbare , kalt aufzutragende Anstrichmasse für
Pappdächer , die bei größter Hitze nicht läuft oder
tropft , bei größter Kälte nicht spröde und rissig wird
und nur alle 5 Jahre erneuert zu werden braucht.

Ferner:
Dachlack, rot und schwarz . Kohlentheer, Holz-

theer, Carbolineum rc.
L . 8L88ii »rLeIi,

W V L IL.

„Kayser Fahrräder
»8« V-r Modelle!!

„Wer"
Fmlieil -WmschiileK

zum Fu betrieb
sowie Fahrrad -Laternen , Glocken,
Kleiderschutz, Schlüssel, Mäntel
empfiehlt zu billigsten Preisen

l . 5. Nlsinslsubsr,
Schlachtstraße, Jever.

Ein kurze Zeit gebrauchtesFahr¬
rad gebe billig ab. D . O.

llsukoitrm
m

Milzhüten
id Mützen.
ild . Strich

Fertig geriebene Oel- u . trockene Farben , wie auch
Leinöl, Terpentinöl , braunen und schwarzen Lack, die
erforderlichen Malerpinsel in bester Ware zu billigen
Preisen empfiehlt O . Bley.

Fensterglas, nach jedem Maß geschnitten , .Glas-
Dachziegeln uud Fensterkitt empfiehlt O . Bley.

zum Würzen der Suppen,
Saucen , Gemüse , Kartoffel¬
gerichte , Klöße aller Art rc.
ist von unzerstörbarerHalt¬

barkeit , auch wenn angebraucht, — wenige Tropfen
genügen. Zu haben schon in Probe- Fläschchen für
nur 25 Pf . bei Fr . Köster, an der Schlachte.

Original -Fläschchen zu 65 Pf . werden zu 45 Pf,
Und die zu 1,1 0 Mk . zu 70 Pf . mit Maggi nachgefüllt

zur Konfirmation sowie für alle Gelegenheiten. Stets
das Neueste in großartiger Auswahl vorrätig bei

Carl Altona.

Zur Konfirmation
empfehle ichGesangbücher mit Goldschnitt, dauerhaft
geb . , in jeder Preislage , ferner eine große Auswahl
passender Geschenke zu billigen Preisen.

Carl Altona.
Selbst geernteter schwerer Grassamen , pro Sack

von 49 Pfund 1t Mark incl . Sack.
Lager bei C . Hinrichs, Schlachte.

Nauens . Danen.

KmfirmattMS-GesiiMke.
Karten, Bilder , Bücher rc.

in großer Auswahl.
_ I . Remmers.

Fertige Betten,
sämtliche Stoffe für Betten und Bettwäsche, von
den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten,
sowie vorzügliche

Bettfedcrn und Daunen
empfehle unter Garantie.

AWMet . I . L . Kaake.

Saison - Neuheiten
in schwarzen und kouleurten Kleider¬
stoffen, sowie Kattune aller Art sind
in reicher und schöner Auswahl ein¬
getroffen.

Rüstcrfiel. I . L . Haake.

In Herren - und Knaben-Anzügen
erhielt ich neue und schöne Auswahl . Die noch
vorrätigen
Konfirmandenanzüge

verkaufe jetzt , um zu räumen , besonders billig.
Filzhüte , Vorhemde , Kragen, Stulpen,

Handschuhe, Shlipse sind in allen Weiten
am Lager.

Arbeitsgarderobe , als : Jacketts,
Hosen, Westen, Kittel , Hemde rc., sowie
starke Knaben - Schulanzüge empfehle in
ganz bedeutender Auswahl.

2-
in großer Auswahl empf.

_ F . Eilers , Burgftr.
^ te und weiße , sehr schön
kochend , empf. Eilers.

Mansche Molkerei- u. Centrifugenbutter , Bratbutter
Pfd. 70 Pfg . Eilers.

Geschäfts -Empfehlung.
Bringe mich den geehrten Bewohnern von Jever

und Umgegend in gütige Erinnerung . Halte meine
Musterkollektion von den billigsten bis zu den
feinsten Stoffen in Buckskin , Kammgarn, Cheviot usw.
bestens empfohlen . Anfertigung in kurzer Zeit , unter
Garantie hochfeiner Arbeit und tadellosen Sitzes, bei
billiger Preisstellung.

Hochachtungsvoll
ZitiLvI

Jever , große Rosmorinstr . 34.

Drainröhren,
glas. Thonröhren

von
5 bis 6V «« » Lichtweite

empfehlen
kkskken A Wiggers.

Zu verkaufen.
Eine dreijährige schwarze Stute, 1 zweijähriger

brauner Wallach, 1 einjähriges Hengst-Enterfüllen
und 2 einjährige gute Stiere.

Cleverns . H. Hoffhenke.

Bedeutend vergrößerte Auswahl in
Kinder-,Mädchen-,Backfisch-Konsektion,Mädchenkleidern u. Backfisch -Costumcs.

Täglicher Eingang von

Neuheiten in wollenen und seidenen Blusen, Morgenröcken, Unterröcken.
Rlünlelksus IKenlisIsokn , I
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Kinderwagen,
Kinderbettstellen,

Matratzen,
Kinderbetten,

Kinder-Wäsche
in allen Größen,

Erstlings -Artikel
empfehle in bester Ausführung und

großer Auswahl billigst,
Linst Venters,

Aussteuer-Geschäft_
In allen Ländern,

findet das
seine

General-Vertreter:

allen Gauen
„Adler" - RadH

bewundernden Verehrer!
AH

k. vetken , Mtstrche.
Senglnarder Vichkassc.

Hebung einer Viebschädenanlage von drei (3)
Verlustfällen in obiger Kaffe:

Dienstag den 27. März d . I . nachmittags von
3 bis 5 Uhr bei Wilken-Hooksiel und abends von
7 bis 8 Ubr bei Hellmerichs-Sengwarden;

Freitag den 30 März d . I . nachmittags von 4
bis 6 Uhr bei Onken-Fedderwardergroden -Hörne;

Montag und Dienstag , den 2 . und 3 . April d . I . ,
bei Hillers -Jnhausersiel.

Gehoben wird von der Vers. Mk. 1 Pfg.
Die Hebung erstreckt sich vom 29. Dezember 1899

bis zum 5 . Februar 1900 incl.
I . H Hillers,

r . Buchs der Sengw . Viehversicherung.
Jnhauser^ el , im März 190 ' ' .

Täglich frische Heke bei Ahlrichs.
Sauerkohl empfiehlt Janßen , Müylenstr.

Schühenhof.
Sonntag den 25 . März

großer Gesellschastsabcud.
Anfang 5 Uhr.

Reichhaltiges Programm.
Es ladet freundlichst ein

_ Küpkei ».
Für ein frdl. großes möbl . Zimmer wird zu

April oder Mai ein passender Mitbewohner (Schreib¬
fach) mit voller Beköstigung gesucht.

Stein stroße 138.
Kraft mir erteilten Auftrages habe ich noch einige
V vr 1 rv 1 iu »Kei»

zu vergeben.
Jever, Mühlenstraße. Martin Folkerts.

In der
»

können nächste Ostern noch einige
Schüler ausgenommen werden.

Anmeldungen nimmt Herr Pfarrer
Willms in Wiarden entgegen.

1

Kriegervereill Msterficl
Sonntag den 25 . d. M.

im Vereinslokale ( Wwe. Namken)

theatral . Aufführungen.
Programm r

1. Unser Fritz als Heiratsvermittler.
S . Der Erbfrack.
S . Du drigst de Pann weg.
4 . Jochen PAels Streiche.

Während der Pausen LoiLLvrt.
Kassenöffnung 7 '/, Uhr.

Entree , auch für Ntchtmitglieder, ä Person 50 Pfg.
Es ladet ergebenst ein

der Vorstand.

GeselleMrem k
!81rvl » v v «» in : » it8.

Sonnabend den 24 . d . M. abends 8 ' /, Uhr

Versammlung
bei Nug . L.s » svn.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Gesellen -Krankenkasse.
Ordentliche Generalversammlung

am 25 . März nachmitt. 5 Uhr in Laasers Gasthause. !
Tagesordnung:

Rechnungsabloge für 1899,
Verschiedenes.

_ Der Vorstand.
L r'rr» L «I»ievAr8 i » WloorHVSi 'lviL

zu ihrem 83 . Geburtstage
ein tausendfaches Lebehoch!

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt eines prächtigen

Mädchens wurden hoch erfreut
F . Lechleiter u . Frau,

Antonie geb . Schneider.
Jever, 23 März 1900.

Durch die Geburt eines Sohnes wurden erfreut
R . Ricklefs und Frau,

Bertha geb . Hurms. i>
Altgarmssiel , 21 . März 1900. s

S >att jeder besonderen Mitteilung . s
Die Geburt einer Tochter zeigen hiermit an i

Moorsum. I . G Reents und Frau. ;
Todes-Anzeige. -

Statt Ansage. !
Erhielten gestern die traurige Nachricht von?

CouncilBluffs (Amerikas daß mein lieber Sohn, unser!
guter Bruder , Schwager und Onkel, §

der Farmer !

II G » 88 « IL,
nach kurzer , schwerer Krankheit, Blinddarmentzündung,
am 5 . März entschlafen ist , welches wir mit tief be - !
trübtem Herzen zur Anzeige bringen. -

Die tief betrübte Mutter H . Sassen Wwe. s
nebst Angehörigen,

auch im Namen der schwer geprüften Witwe
Frieda Sassen geb . Kumm,

und Kinder.
Wiarden, Council Bluffs.

Danksagungen.
Allen für ihre innige Teilnahme bei dem unS

unersetzlichen Verluste unserer so lieben Entschlafenen
herzlichen Dank . Familie Albers.

Altfunnixsiel , den 23 . März 1900. ^
Allen, die während der langen Krankheit unserer

teuren. Entschlafenen uns halfen und tröstend zur Seite
standen, ihr zur letzten Ruhestätte das Ehrengeleite
gaben , sagen wir aui diesem Wege unfern innigsten
Dank.

Altgarmssiel. Die Familie Böner . ^
Für die sehr vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Verluste unseres lieben Onkels sprechen wir
auf diesem Wege unsern innigsten Dank aus.

Sillenstede. Joh . Buck und Frau
nebst Kindern.

Aernkvreiber Rr . 4. Verantwortlich « Redakteur : <8 . Wettermann ln Jener. Hierzu zweites und drittes Blatt.
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^ 70. Sonnabend den 24. Mürz 1900. 110. JahMU.
Zweites Blatt.

Bremen, 22 . März. Prinz Heinrich trifft
am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr hier ein.
In den SenatSzimmern des Ratskellers findet
dann ein Souper statt , an dem etwa zwanzig
Personen teilnehmen werden . Am Sonntag
Morgen begicbt Prinz Heinrich sich nach Bremer¬
haven, um dort die Hafenanlagen , das Kaiser¬
dock, die Modellversuchsstation des Norddeutschen
Lloyd u . s . w . zu besichtigen. An Bord der
Dampfers Kaiser Wilhelm der Große findet dann
ein Frühstück statt . Gegen 4 Uhr trifft Prinz
Heinrich wieder in Bremen ein . Um 5 Uhr
wird ihm vom Senat ein Diner in der oberen
Rathaushalle angeboten werden . Die Rückkehr
des Prinzen nach Kiel erfolgt um 8 Uhr.

Berlin , 21 . März. In einem 212 Seiteu
starken Bande sind dem Reichstage die vier Ge¬
setzentwürfe über Schiffahrtsangelegenheiten zu¬
gegangen : nämlich eine SeemannSordnung , ein
Gesetz über die Verpflichtung der Kauffahrtei¬
schiffe zur Mitnahme heimzuschaffender Seeleute,
ein Gesetz über die Stellenvermittelung für
Schiffsleute, ein Gesetz über Abänderung seerecht¬
licher Vorschriften des Handelsgesetzbuchs.

Oesterreich . Wien, 21 . März . Die
NeueWreie Presse meldet auS Miramare : Die
Vermählung der Kronprinzessin -Witwe Stephanie
( geb. 1864) mit dem Grafen Lonyay fand heute
Vormittag 11 Uhr in der prächtig mit Rosen
geschmückten Schloßkapelle von Miramare statt.
Die Trauung vollzog der Wiener Burgpfarrer
Bischof Dr . Mayer, der in seiner Ansprache
darauf hinwies, daß die Ehe aus Liebe geschlossen
sei. Als Trauzeugen fungierten der Oberhof¬
meister der Kronprinzessin -Witwe , Graf v . Cholo-
niewski , und Graf Gabor Lonyay , der Bruder
des Bräutigams. Nach der Trauung laS der
Bischof eine Messe . Um 1 Uhr fand ein De¬
jeuner statt . Das Neuvermählte Paar bleibt
einige Tage in Miramare und begiebt sich dann
wahrscheinlich an die Riviera.

Der Krieg in Südafrika.
Berlin, 22 . März. Die dritte Abordnung

des deutschen Roten Kreuzes , aus zwei Aerzten
und fünf weiteren Mitgliedern bestehend, schifft
sich am 29 . März in Neapel an Bord des
Dampfers Herzog nach Lourenco Marquez ein.
Die beiden Aerzte sind Dr . Strehl, Assistent der
chirurgischenUniversitätsklinik in Königsberg , und
Dr . Sthamer, Assistent der chirurgischen Univer¬
sitäts -Poliklinik in Leipzig.

London, 22 . März. Reuters Bureaumeldet
aus Lobatsie dom 16 . d . M . : Eine starke Buren«
macht rückt von Mafeking unter Kommandant
Snyman in der Richtung auf Lobatsi vor.
Leutnant Tyler, der bei den Truppen de-
General - Plumer stand, wurde von einer Gra¬
nate getötet.

Eine weitere dem Reuterschen Bureau zu¬
gegangene Meldung über das Gefecht bei Lobatsi
vom 15 . März besagt, daß die Buren schließlich
mit beträchtlichen Verlusten in die Flucht ge¬
schlagen worden seien.

Aus Burenqueüe wird daS Gegenteil gemeldet:
Lourenco Marquez, 31 . März . Die

Diggers News haben auf telegraphischem Wege
folgende Kriegsnachricht aus Pretoria vom17 . d.
erhalten : Am 15 . d . M . fand ein Gefecht mit
dem Feinde an der Westgrenze von Transvaal
in der Richtung auf Lobatsi statt. Die Eng¬
länder flohen irr größter Eile in der Richtung
auf RamoutsalagerS . Die Buren hatten keine
Verluste . Vier Engländer wurden gefangen ge¬
nommen und 15 Kisten Patronen sowie auch
Gewehre und Pferde wurden erbeutet.

P eichsi »i gs - A- e i rrwur r . v r r».
172 . Sitzung vom 20 . März . 1 Uhr.

(Schlich .)
Abg . Richter (sr. Vp .) : Der Kolvvmldirektor habe sich auf ganz

allgenieine Bemerkungen beschränk!, die durchaus nicht überzeugend seien.
Wer dis Entwicklung der Kolonien fordern wolle , brauche darum noch
lange nicht jede Forderung zu bewilligen , durch die die Regierung diese
Entwicklung zu fördern glaubt . Selbst bekannte Asrikasorscher , wie
vr . Hans Meyer , sind gegen den Bau der Ceniraibahn.

Abg . Graf Stolberg - Wer nigerode (k. ) bittet den Kolonial¬
direktor , im nächsten Jahre dem Reichstage eine gründlich durch¬
gearbeitete Vorlage zu unterbreiten , welche die ganze Ceniraibahn
wnfaht.

Abg . Gröber (C .) erklärt Namens der Mehrheit seiner Freunde,
daß sic in diesem Jahre gegen die Position stimmen würden , ohne sich
dadurch für die Zukunft zri engagiren.

Abg . Graf Arnim ( k.) : Wenn man die Wahl habe zwischen dem
Transport aus den Köpfen der Neger und dem auf einer Bahn , so
könne die Entscheidung im 20 . Jahrhundert doch nicht zweifelhaft sein.
Gerade weil die Kolonie sich in einer gewissen Stagnation befände,
müsse man mit wirksamen Maßregeln zu ihrer Hebung Vorgehen.

De » Anträgen der Kommission gemäß beschließt das Haus , die
Summe von 100 000 Mk . für Vorarbeiten zur Zentralbahn zu streichen
die Summe von 20 000 Mk . für eine Telegraphenlinie von Dar -es'
Gaiaam nach Kilossa zu bewilligen.

Das HauS vertagt sich auf Mittwoch 1 Uhr : Kleinere Etats , Nach-
tragSctat , Gesetzentwurf über die Patentanwälte.

Schluß 7 Uhr.

17S . Sitzung vom 21 . Marz, 1 Uhr.
Am BundeSrathStisch : Tirpitz.
Aist der Tagesordnung steht zunächst der Etat für Kiautschou.
Die Kommission beantragt eine Resolution , daß die Schutztruppe in

Kiautschou thunlichst auf Grund sreiwikliger Meldung gebildet , und auf
eine Verstärkung der Chinesenkompagnie Bedacht genommen werden solle.

Der Referent Abg . Graf Stolberg bespricht namentlich die

sanitären Verhältnisse von Kiautschou und betont die Wichtigkeit einer

guten Wasserversorgung.
Abg . Eickhoff (freist Vp .) : Man müsse von der Marine-

Verwaltung eingehende Auskunft über die GesundheitsverlMnisse in
Kiautschou verlangen . In der Kommission habe Abg . Graf Arnim weit

mehr Interesse für Landankänfe in Afrika , als sür die Gesundheit unserer
braven Matrosen gezeigt . (Präsident Graf Ballestrem rügt diese Wendung
als nicht zulässig .) Der Typhus werde hoffentlich in Zukunst weiter
zurückgehen . Der Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht schließe die Ver¬
wendung deutscher Marinetruppen in .sremden Ländern aus . In
Kiautschou dürsten nur Freiwillige verwendet werden.

Abg . Franken (nl .) beschwert sich über das Aussehen und die

Bekleidung der aus Kiautschou zurückgekehrten Mannschaften.
Siaatssekretär Tirpitz: Die Marinetrnppen erhielten ihre Be¬

kleidung genau nach den sür die Armee gellenden Grundsätzen . — Die
Marim -verwaltung werde nach Möglichkeit Freiwillige in Kiautschou ver¬
wenden.

Abg . Gröber (C .) bespricht die christliche Missionsthätigkeit in
China , die von jeher mit Ueberfällen zu kämpfen hatte . — Die Resolution
sei erforderlich aus rechtlichen und finanziellen Gründen . Die allgemeine
Wehrpflicht verbiete die Verwendung von Truppen in den Schutz¬
gebieten.

Abg . v . Kardorff (Rp .) : Darans , daß in den Kolonien Schutz-
truppen gebildet werden , dürse nicht gefolgert werden , daß die Armee

nicht im Auslände verwendet werden dürfe . Er möchte an diesem
Recht des obersten Kriegsherrn nicht rütteln lassen. Auch England ver¬
wende seine Milizen in Südafrika.

Abg . Bebel (S .) : Selbstredend dürse die deutsche Armee unter
keinen Umständen in fremden Erdtheilen verwendet werden . England
verwende in Südafrika nur freiwillige Mannschaften . Für Kiautschou
schienen sich nicht genügend Freiwillige gemeldet zu haben . Er beantrage,
das Wort „thunlichst " aus der Resolution zu streichen.

Abg . Hasse (nl .) : Das bloße Bestehen der Marine -Infanterie
deute darauf hin , daß sie auch im Auslande verwendet werden könne.

Praktische Gründe für den Beschluß lägen nicht vor.
Abg . vr . v . Levetzow (k.) : Nach der Kabinetsordre von 1898

habe die Resolution eigentlich gar keinen Zweck mehr . Die deutschen
Truppe » müßten natürlich auch in anderen Welttheilen ihrem Eide ge¬
treu zu Wasser und zu Lande dienen.

Abg . Gröber: Es bestehe kein Zweifel , daß im Kriegsfälle
Truppen überall verwendet werden können , der Zweifel beginne erst
beim Friedenszustand . Ein praktischer Grund zur Aufrollung der

Reichissrage liege nicht vor.
Mg . vr . Müller - Saga» (ft . Vp .) : Durch die Ausführungen

der konservativen Redner habe die Resolution eine Bedeutung gewonnen,
die seine Freunde zwinge , jetzt gegen dieselbe zu stimmen.

Mg . vr . Arendt (Rp .) tritt für die Resolution ein.

Abg . v. Staudy (k.) : Nicht Herr v . Levetzow, sondern der Abg.
Bebel habe der Resolution eine andere Bedeutung gegeben . Er be¬
käme , daß diese Frage hier überhaupt diskutirt werden konnte . Der

deutsche Soldat sei natürlich auch in Friedenszeiten überall zu ver¬
wenden.

Nach kurzer Erwiderung deS Abg . Eickhoff wird die Diskussion
geschlossen, der Etat für erledigt erklärt und die Resolution im
Wortlaut der Kommission angenommen.

Es folgt der Etat des Reichsschatzamts.
Den Bericht der Kommission erstattet an Stelle des erkrankten

Abg . Müller - Fulda Abg . vr . Paasche.
Auf Anfrage des Abg . vr . Arendt giebt Schatzsekretär Frhr.

v . Thtelmann eine Uebcrsicht , in welchem Maße bisher deutsche
Goldmünzen in anderen Ländern eingeschmolzen wurden . Es sind zu¬
sammen 386 Will . Mk.

Der Etat wird ohne weitere Debatte erledigt.

Beim Banketat spricht
Abg . vr . Arendt den Wunsch aus , daß die Reichsbank ihren

Jahresbericht früher ausgebe , und kritisirt sodann die Geschästsgebahrung
der Reichsbank , insbesondere die hohen Dividenden , den hohen Diskont,
die Deckung re.

Reichsbankpräsident vr . Koch findet in den heutigen Ausführungen
des Abg . Arendt nichts Neues . Die Thätigkett der Reichsbank sei eine
immer ausgedehntere und für das Land fruchtbringendere geworden.
Das Plus der Gotdeinfuhr über die Goldaussuhr habe im vorigen Jahre
132 Millionen Mark betragen . Die Gründe des hohen Diskonts seien
doch ganz offenliegende . Es sei die Aufwärtsbewegung der Industrie
daran schuld.

Abg . v . Staudy (k.) : Seine Partei bekäinpse nicht den R »ichS-
bankpräsidentcn persönlich , sondern die jetzige Bankpolckck. Ucber die

hohen Umsätze und die Ueberschüsse könne er nicht solche Freude
empfinden wie der Reichsbankpräsident . Wett wichtiger sei der hohe
Diskont . Um ihn zu beseitigen , hätte man die Mittel der Reichsbank
bedeutender erhöhen müssen . Auch trage der Goldabfluß viel zur» hohen
Diskont bei , der hoffentlich nicht auhaltcn werde.

Reichsbankpräsident vr . Koch : Auch ihm habe eine aggressive
Tendenz gegen die konservative Partei ferngelegeu . Der hohe Diskont
sei die unangenehme Kehrseite des Ansschwunges der Industrie . Er

wünsche dringend eine Aenderung ; aber so bald sei sie angesichts der

Gcldsteicheit kaum zu erwarten.
Abg . Büsing (nl .) hält die Frage der Goldwährung für erledigt,

nachdem auch Rußland und Amerika sich ihr zugewandt habe . Der hohe
Diskont sei natürlich sehr beklagcnswerth und schädige die «« verblichen
Kreise , auch die Landwirthschast schwer. Der Grund liege aber iu dem

wirthschastlichen Ausschwung und dem infolge dessen «ingetreteuen Mangel
an Kapital . Das einzige Mittel , den Eioidabfluß z« hindern , sei das

Anziehen der DtSkontschraube . Wen » es km billiges Geld gebe , müsse
man seinen Bedarf an baarem Gclde eben «mschränke« und sparsam sein.

Abg . vr . Arendt: Jeder Staat sollte »in eigmeS Wirtschafts¬
gebiet bilden . Durch die Goldwährung seien wir eben vom Auslände

abhängig geworden . Di « Bank von Frankreich setz« ihren Ruhm darin,
ihrem Lande einen billigen Zinsfuß zu erhalte «.

Reichsbankpräsident vr . Koch legt nochmals die französischen Geld¬

verhältnisse dar und bestreitet , daß die Prämien den Goldabfluß sichern.
Avg . Vr . Hayn (Bd . d . Ldw .) erinnert an frühere Perioden , i»

denen die Reichsbank einen '
niedrigen Diskont und einen hohen Geld-

bestand hatte . Unsere Handelsbilanz mit Amerika verschlechtert sich von
Jahr zu Jahr . Deutschland müsse dem französischen Beispiel folgen , an¬
statt eine verfehlte Bank - und Wirthschaftspvlitik zu treiben.

Abg . Raab (antis .) wendet sich gegen die „Passive Handelsbilanz ."
Unter der Goldwährung werde es immer schwerer werden , nach den
Silberländern zu expvrtiren . Von dem immer betonten allgemeinen
Aufschwung sei in der Landwirthschast nichts zu spüren.

Nächste Sitzung : Donner st ag 1 Uhr : Rest der zwecken Etats-
bernthung , und Nachtragsetat ; Vorlage betreffend die Patentanwälte,
Gesetz betreffend die Bestrafung der Entziehung elektrischer Arbeit;
kleinere Vorlagen.

Schluß 6 Uhr.

* Dreieinhalb Millionen Mark dem Meere
abgerungen. Die Nordsee hat im Laufe der Jahre von
den Halligen an der Westküste Schleswig-Holsteins ein
Stück nach dem andern verschlungen ; aber was das Meer
an der einen Stelle zerstört, giebt es an der andern
wieder heraus , so in den Watten der Unterelbe . Vor
etwa 10 Jahren — so schreibt inan von dort — wurden
in die Watten unserer Küste die aus mächtigen Felsblöcken
hergestellten Stacks gebaut , welche die Macht des Wogen¬
anpralles brechen und „ Aufschlicken" der Watten fördern
sollten . Das ist auch geschehen ; die Watten sind an ver¬
schiedenen Stellen mehrere Meter hoch aufgeschlickt, so daß
voraussichtlich in absehbarer Zeit größere Länderstrecken
dem Meere abgerungen werden können. Weiter elbabwärts
in der Gegend von Balje ist das bereits geschehen. Dort
sind ohne Stacks und sonstige Vorbereitungen die Außen¬
deichländereien in den letzten zehn Jahren an vielen Stellen
um , 6 bis 8 Hektar aufgeschlickt worden , die bereits als
schöne fette Außendeichsweiden ansgenutzt werden . In
bedeutend größerem Maßstabe ist aber diese Länder¬
gewinnung am holsteinischen Ufer vor sich gegangen . Nach
einer soeben fertiggestellten Aufrechnung betrug die dem
Meere abgerungene Landgewinnung der dortigen Elb-
Nordsee -Marschgegend bis zur Nordgrenze der Marsch bei
Tondern in den letzten 50 Jahren im ganzen 16100
Hektar. Davon sind bereits 7000 Hektar mit Winterdeichen
umgeben uud somit gegen jede Flut gesichert; mit sogen.
Sommerdeichen eingefaßt sind 1600 Hektar, die nur bei
ungewöhnlich hohen Fluten überschwemmt werden . Un-
eingedeicht sind nur 7 500 Hektar. Da die Kosten eines
Hektars fertig eingedeichten Landes sich auf 2000 Mark
belaufen , der Wert eines solchen aber 2 500 Mark beträgt,
so bedeuten diese 7000 Hektar hinter Winterdeichung
liegende sogenannte Köge für den Staat einen Vermöqens-
zuwachs von 3500000 Mark.



Privat -BekarmtinachrmgLU.
Herr Pferde ' und Viehhändler Steenker zu

Willen läßt
Montag den 26 . dieses Monats

morgens 10 Uhr
beim Rönitzschen Gasthofe Hieselbst

15 St.
, beste

zwei - dreiHnd vieejähvige

Pferde,
sowie einige trächtige

Stuten,
IS
Stück

Homieh
fahre und zeitmilche Kühe,

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 19 . März 1900

Ls . Eggers.
Die H ''reu Gebrüder Bunk zu Wtttmund und

Hattersum lassen

i>k» H. lliksks NlMts
»«miliags WV- llhr

beim Alberssche . Gasthofe Hieselbst

20
Stück

2-, 3 - und äjiihrige

kksnl «
,

einige gute Arbeits-
Pferde

sowrezrvei
trüchtigeItuten,
lS 8ü°k
beste

Littbauer
NovoelAouies

8L

MM

öffentlich aus sechsmonatliche Zahlungsfrist verkaufen.
Witmund , des 80 - März 1900.

H . Eggers.

Der Werftarbeiter Wilhelm Onken zu Heppens,
Fortifikationsstraße 10 , läßt wegen Aufgabe der Vieh¬
wirtschaft und Wegzugs

Montag den 26 . März d . Js.
nachm , präzise 2 Uhr anfangend

in und bei seinem Hause:

MM 8 Stück

Wnnileh.
als:

1 hochtragende Kuh,
2 srischmilche dito,
1 belegte dito,
2 2jährige Rinder,
1 Ijähriges dito,
1 Kuhkalb,

8 Hühner «. 1 Hahn,
1 Quantität Hen

in paffenden Abteilungen,
1 fast neue Borfkarie , 1 Düugerkarre , 2
Paar Tränkeimer , Futtereimer , 1 neues
Tragejoch , 1 Butterkarne , I Rahmfaß , 1
Butterbalje , 2 hölz . Milchbaljen , 1 Milch-
Maßeimer , 1 Regenwassertonne , mehrere
Fässer , darunter 2 mit meff Kra neu , 4
Dammhecken mit Pfählen , 3 Kuhdecken , 1
Heuspaten , 1 Haarspitt mit Hammer,
Forken , Harken , Dreschflegel , Gaffeln , 1
Heckenscbeere, 1 Stalllaterne , 2 kupferne
Thesk . siel , einige lange starke Bohlen
etwas Hillbolz usw

mit Zahlungsfrin öffentlich meistbietend verkaufen.
Neuende , 1900 Febr 22

H . Gerdes , Aukt.
Der Arbeiter Gerhard I . Schmidt bei

Heidmühle läßt
Montag den 2. April dieses Jahres

nachmitt . 2 Uhr ansg.
in feiner Wohnung mit grraumer Zahlungsfrist meist¬
bietend verkaufen:

1 frühmilch werdende Kuh,
1 tragendes Euterbeest,
1 dito Schaf,
I Schaf mit 3 Lämmer»,
3 Schweine, 5 Monat alt,

wovon 2 vorzüglich zur
Zucht geeignet,

II Hühner nnd 1 Hahn,
1 Schreibpult , - Wanduhr , 1 W ck ' nibr,
1 Tisch , 6 Stühle , I Stubenoien ,

' B w-
schrank , l Kleiderkiste , 1 Herdt ' ne i en
Kessel . 1 sehr gut erhaltenen Vuh . ockikessel,
65 Ltr . fassend , 2 Butterkarnen , i Rahm¬
faß , 2 Rahmtöpfe , 2 Milchsetten , l
Sckweinetrog , l Moorkarre , I Tragejoch,
Kisten und Kasten , l sehr gu ' e Frucht¬
wanne , l Sense , I Sichte , l Haarzeug,
Spa en , Harken , Forken , Flegel , Gaffel w,;

auch : plm 30 Scheffel Pflanttartoffeln in ver¬
schiedenen Sorten , 2 Acker Grünkohl und
was we ter zum Vorschein kommen wird.

Kaufliebhaber werden dazu eingeladen.
Jever , 1900 März 13.

A Diemens.
Sodann hat genannter Schmidt noch eine Woh¬

nung in seinem im Bau befindlichen Hause mit Garten-
grund zu ve pachten . D - O.

Kesten keimfähigen

Kutjackmger Grassamen
zur Ansamung von Dauerweideu empfehle ä Ctr.
20 Mark . Probe franko.

Waddens (Butjadingen ) ._
v VHIn -.

Zu verkaufen.
Frühreife Pflanzkartoffeln.

Sillenstede . Joh . Folkers.

Herr Forstasseffor Barnstedt zu Upjever läßt
wegen Aufgabe de : Landwirtschaft

Donnerstag den 29 . März 1909
nachmitt . 2 Uhr anfg.

bei seiner Behausung zu Upjever öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

2 LMHauer
Joppelponies;

5 Stück

Rindvieh,
als:

1 wantiedige Kuh , 1 srühmilche junge
Kuh , 1 srühmilch gezogenes Beest,
1 Euterbeest , 1 Herbstkalb;

1 Ackerwagen mit Aufsatz , 1 eist Pflug
mit Kette und Schwengel , l Tgge , 1
Jauchefaß mit Schlitten , 4 Stalleimer,
1 Pferdegeschirr , l Ackergeschirr , 1 Silt-
zeug , 2 Pferdedecken , 2 Halfterketten , 1
Pflugleine , 1 Butterkarne , 1 Wagenspritze,
1 Knechtsbett , 2 zinn . und 5 Steinguts-
Milchsetten , 1 Waschmaschine , I Wring¬
maschine , 1 Düngerschüppe , 2 Forken , 1
Butterballie , versch . Quantitäten Hafer,
Roggenstroh und Eßkartoffeln rc.

Jever . Aukt. H . A . Meyer.
Einen nahe dem hiesigen Bahnhofe belegenen,

ziemlich großen

der sich auch zu Bauplätzen eignet , habe ich preis¬
wert zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst bei mir einfinden.
Jever , 20 , ärz 1900.

M . Israel, f

Immobiliar Verkauf.
Herr Kaufmann Wilhelm Levy zu Carolinenstel

beabsichtigt wegen Wohnortsveränderung sein daselbst
gijnstig bel g «mes zweistöckiges

zu zwei Wohnungen eingerichtet,
mit Stall und Hofraum

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen oder event.
WM Antritt auf I , Nonember d I zu vermieten.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß in dem zn oer-
st-nstnden Haust st-tt -twa iO Jatnen ein MamisaktU"-
,05- . 'kn- : mk> Hr - rmgrrdi , ooe -Grschätl mit gutem Er-
iolgi ' estnd n worve» ttl

Wittmund , den 7 . März 1900.

n DKKVI '8.
Empfehle mein

Lager selbstverfertigter

Müge Mit Eggen,
als : ein- und zweischarige Radpflüge , Fußpflüge,
Aufbruchspflüge , mehrfeldrige Ack -reggen , Horneagen,
Meißeleggen , Ketteneggen mit auswechselbaren Stahl¬

zinken zu den billigsten Preisen.
Ferner errichte dieses Frühjahr ein Lager von

Deerings und Osborne -Mähmasckinen mit und ohne
Handabloge , Schleifsteinen , Heuwendern , Harkmaschinen,
Schrotmühlen , Häckselmaschinen , Rübenschneidemaschinen,
Jauchepumpcn , emaillierten Schweinett ögen u . s. w.

ll . FLU88VL, Schrrm - enreister,
Wettrum bei Ihrer.

Folgende Sachen wünsche zu verkaufen : I Sopha,
1 Sophatisch , 5 Polsterstühle , 1 Spiegel , 1 gutes
Schreibpult , 2 zweischl . Bettstellen mit Matratzen,
1 Dezimalwage ; gebe alles billig ab.

Jever . I - Venters.



Weil . Landwirts Gerd Schröder Witwe zu Klein-

Ostiem läßt

Dienstag den 3 . April dieses Jahres
nachmittags 2 Uhr ansg.

in ihrer Behausung öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist verlaufen:

3 Kühe , 1 trag ., 2 zu
frühmilch gez.,

1 Kuhpfosten , mehrere Dammhecken , 1 große
neue zink . Badewanne , 2 Paar Milcheimer,
2 Dtzd . Säcke , 1 Futterkiste , Futterblöcke , 1
Backtrog , 1 Schlachttrog , Käseköpken , 1 stein.
Schwetnsblock , 10 Kuhdeckcn , 1 Karnrad mit
Karne und Hund , 1 Stremmtine , 2 Rahm-
säfser , mehrere kupf , zink , und hölz . Milch-
ballien , 1 großen kupf . Milchkesstl , 2 kupf.
Schenkkeffel , 1 do Wafferkeffel , 1 Jagdgewehr
(Hinterlader ) , ferner 1 Häckselmaschine,
1 Jauchepumpe mit Faß , 1 Käsepreffe;

1 Standuhr , 1 Schreibpult , 2 Tische , 1
Sophatisch , 6 Stühle , 3 vollst , Betten , 2 Bett¬
stellen und verschiedene andere Sachen.

Jever»_ M . U. Minffen.
Herr Landwirt B . Nordmann zu Marx , der seinen

landwirtschaftlichen Betrieb gänzlich aufgiebt und

seinen Wohnsitz verlegt , hat mich beauftragt,

Montag den 9 . April d. I.
nachmittags 1 Uhr

in seiner Beh ausung

Litthauer —, beste Wagenpferde;
3« St.

sthr gutcs
» GW

Aomoieli:
1V zeitmilche u . frühmilch werdende

Kühe , auch 1 fette Kuh,
8 tragende Beefter,
2 vierjährige Ochsen,
4 Stück Jungvieh,
einige Kälber;

4 trächtige Schafe;
3 gute Ackerwagen mit Zubehör , 2 Erd¬
karren . 3 Pflüge , 3 Eggen , 1 Aufbruchs¬
egge , div leder es und hänfenes Pferde¬
geschirr , Wngenrecpen , Bindebäume , Pflug-
und Eggeketten , Sielzcuge , Flegel , Forken,
Harken , Spaten , Sensen , sowie sorittge
landwirtschaftliche Beschlagsgeqenstände;

endlich : eine große Quantität iß - und Pflanz¬
kartoffeln , Roggen , Hafer , S '. ' v t und was
mein ' Vorkommen wird

auf geraume Zahlungsfrist zu verkaufen.
Kausttebhabe ladet ein

Wittmund , den 21 . März l900.

H . Eggers.
Zu verkaufen.

Eine ältere , nahe am Kalben stehende Kuh , 1
zweijähr . Herdbuchstier und 6 ei jähr . Stiere.

Ncn -Aug - Groden . I . Becker.

Zetekermirrfch . Emvfe te sehr schönen , von
besten Feitwmoen gewonnenrn Grassam -. n , pro Sack
50 Pfund N tto ! 2,50 Mk . frei jeder Bahnstation
Probe franko Joh . Hobbie.

Zu verkaufen.

B . Schönbohm.
Ein Kuhkalb.

S chaarreihe .
Zu verkaufe » .

Ein staiker 2j . schwarzbr . Wallach mit bestem Gang
wie von 3 belegten Stuten nach Käufers Wahl
ch auf Zahlungsfrist.
Tammhausen . Ad . Benters.

Habe Heusamen von alter Weide zu verkaufen,
jentner 15 Mark.

Meierei bei Sande . R . Backhaus.

Zu verkaufen.
Zwei hochtragende Kühe , eine frischmilche Kuh,

n 2 ' -jähriges , zu frühmilch gezogenes Beest.
Westrum . G - H . Gerken.

per Pfd . 10 Pf, , gesunde back-
fähige Qualität , cmvf . Friede . Köster.

empf . Friede. K öfter.
Roten , weißen und schwed. Kleesamen , engl , und

ital . Neygras , Thymothee sowie hies . Grassamen
empf . Friedr . Köster

empf. Friedr . Köster,
Eine Partie ff . abgelagerten pikanten

KümniSlksss

empfl Fried r . Kö st er.
Nur SV Pfg . das Paar einen Posten Kinder-

Trippen .
'

Friedr . Köster.

als Fustbodenanstrich bestens bewährt,
sofort trocknend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun , Mahagoni , eichen , nustbmrm

und graufarbig.
kravL Ldri8lopk, LvrLiu.

Allein echt in:
: Eikers L Gerken,

< > : G Dirks , Droguerie.

Für Konsirman- eu
emvfehle alle Sorten Kno s-, S ^ rnür - und Zug¬
stiefel, sowie Schnür -, Knopf -, Zug - u. Spangen¬
schuhe in ollen Ledersorlenvon den feinsten bis zu
kräftigsten KM " Knbeilssvkuksn in
nur bester altbekannte « Ware äußerst billig

hlü . Ein großer Posten Damen -Knopf - n.

Zugstiefel re ., paffend für Konfirmanden,
r so lange der Vorrat reicht , weit unter Selbstkosten-
Upreis bei

D Ävn, NakNNck . 8erm . Now.

LpsttLl -r 'LdrrsÄ-

RsVRrKtnrMKrkZtLtt
mit elektr. Kwktb . ttieb,

Warkstromvernirkeluugs-
nnd Emaillier -Austalt.
Lager aller Fahr 'ad - Ersatz-

Zubehör- u . Roh-Teile.
lQ f 6 . llurlsN !,

Jever.

Empfehle zum Frühjabrsbedcuf:

Ltilfik w it»m M ' Mi! zliikiikli« , Ißtzk,
m - uil j

.
AlkMU »,

Affkl - »ü MtitzklkU« , ZikskMUks,
Wl »ckni. lHnkl« iljk» , MMttiAÄim,

AiSusLiikii s , s,
ferner

Mn , Mm ,
" "

is,
LiüiHjchßM u . s . )v.

Schaar . E . F . NähiEee.
Einen gebrauchten , so gut wie neu erhaltenen

Phaeton habe preiswert nbzugebcn.

MW

Für alle Hustende und Influenza find

Lrüssrs Brust-Caramelicu
aufs dringendste zu empfehlen,

/i 0/4 notariell beglaubigte Zeugnisse liefern
den schlagendsten Beweis als un¬

übertroffen bei Husten , Hcifcrke 't, Katarrh
und Verschleimung.

Packet 35 Pfg - b -tt Eilers , Drogerie in

Jever , Th . Bühring in Tettens , N . J . Noh !ss
in Sande , Ang . Alters in Hohenkirchen,
I . Fulfs in Hookfiel , I . H . Bnsma in
Waddewarden. _

Ich kann stets Gelder als nachweislich sichere

Hypotheken -Darlehen in ländliche und städtische
Besitzungen bei 4 ^ bis 5 ° j, Zinsen umerbringen . H

Hypotheken - Geschäft in Bielefeld.

Am 1 . April
beginnt ein neues Quartal , und wir laden deshalb
zum Abonnement auf den

General-Anzeiger
für Oldenburg und Ostfriesland

(Oldenburger Zeitung)
hiermit ergebenst ein . Wer in den letzten Tagen
des alten Quartals abonniert , hat bei dem wegen
massenhafter Zeitungsbestellungen dann herrschenden
Andrang an den Postschaltern keine Gewähr für pünkt¬
liche Lieferung am i April . Man abonniere des¬

halb schon seht ! !

1 nur kostet der „ General --

Anzeiger
" für auswärts,

mit Postbestellgeld 1,65 Mk . ; für Stadt Oldenburg,
Ostcrnburg rc , durch die Geschäftsstelle in Oldenburg
(Ritterstraße 4 ) bezogen , 1,50 Mk.

U - a . veröffentlichen wir im neuen Quartal den
Roman : „ Erfüllte Pflicht " von Henuy Wooge,
der Verfasserin der köstlichen Erzählung „ Kaptein
Stahl "

. Der Roman zeichnet sich durch lebenswahre
Schilderungen aus und ist von einer packenden , spannen¬
den Handlung getragen , die um so mehr fesseln wird,
als sie in den Unterwesermarscherr spielt . Da¬
neben bringen wir kleinere Erzählungen , heimatliche
Schilderungen usw . , z , B eine interessant geschriebene
„Frrstreise durch das Münsterland ".

Der „ General -Anzeiger
" ist ein Familienblatt

für alle Stände! Er wird in allen Volkskreisen
gelesen u d ist demnach auch ein außerordentlich
wirksames

AnnvnvvndlaAt,
als welches der „ General - Anzeiger " denn auch stark
benutzt wird . — Vielseitiger Inhalt ! — Schnellste
Berichter attung aus der Heimat und aus a er Welt!
— Lattiches Erscheinen mit Beilagen ! — Versandt
täglich mit den Mittagszügen!

Mi>b>W. HMm ks .Aiml-AnzMs
'.

W
'Ä .,G.

"4°

Empfehle als Beschäler meinen 3jährigen
braunen

Ssoxvr,
Am « rü,u,.
UM : vrkuuae v . kmzmt.

Deckgeld tragend 20 Mark,Igüst lOIMark . -LW

Zancksl ' Zetzckoiek . joli. ttLnms. '

hiev, Volk
ä - ülase

5älN8 >I upllLtljZMslss !
-- rwmlien

» ixvr Vokic
ölkmen- bsllimott . 6lemen - ^ .g ? !sts . '
öreM ^ psgriliva . Kiemen- 0Lst>V5lev.

Lkemen - ^ trsliekl . ^

S. K . G. WLssr L» «Zsvor.

Zu verkaufen.
Eine junge , schöne , nächsten Herbst kalbende Kuh

>und 2 trächtige Schafe.
Cleverns . Fr . R . Dirks.
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4"

., Schuldverschreibmgen der staatlichen Olden-
burgischen Boden-Kredit-Anstalt.

( H » vvr1 « 8ll>» r u » «I I» > 8 1 . Vklokvi ' 1SV6 u « lLÜi»«IIl»r» ' .)
Die Oldenburgische Boden-Kredit-Anstalt ist eine staatliche Anstalt , die Schuldverschreibungen genießen

volle staatliche Garantie für Kapital undZinsen u : d dürfen in ganz Deutschland zur Anlegung von Mündel¬
geldern verwendet werden.

Die jetzt auszugebenden 4°/» Schuldverschreibungen sind seitens des Inhabers unkündbar, Kündigung seitens
der Anstalt ist mit halbjähriger Frist, aber frühestens auf den 1 . Oktober 1906 zulässig.

Die Stücke lauten auf den Inhaber , werden aber auf Antrag von der Anstalt auf Namen umgeschrieben.
Die Stückeeinteilung ist : 2000 , 1000 und 500 Mk.
Die Zinsen sind halbjährlich am 1 . April und 1 . Oktober, zahlbar bei allen staatlichen Kassen des Herzog¬

tums Oldenburg und werden von den Unterzeichneten Banken kostenlos eingelöst.
Amortisation durch Auslosung findet nicht statt.
Wir legen hiermit vorstehende Schuldverschreibungen zur öffentlichen Zeichnung auf

Mittwoch dev Ä8 . d. Mts.
zum Kurse von

1 « » o
0

nebst Stückzinsen vom 1 . April d . I . an und Schlußnotenstempel.
Zeichnungen nimmt jede der Unterzeichneten Sieben entgegen während der gewöhnlichenKassestunden, wo¬

bei jederzeitiger früherer Schluß der Zeichnung Vorbehalten bleibt.
Reduktion der Zeichnungen im Falle der UeberZi ignuug bleibt Vorbehalten.
Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann vom > . April an nach Belieben des Zeichners bis zum 15 . Mai

d . I . erfolge« . Bii zur Fertigstellung der Stücke, welche in kürzester Frist stattfinden wird , geben wir bei vor¬
heriger Abnahme Tutscheine aus.

Auf Verlangen der Zeichnungsstelle ist bei der Zeichnung eine Kaution von 5 °/« des gezeichneten Be¬
trages zu stellen.

Oldenburg, 1900 März 23.
L. L 0. vLUin. V k'ortmkum L SSIwe.

OläslldurLvr Lru»K.H Olesuburgiseds liLlläesbLuk.
Oläöndnrxlscde stpar-IL I,e!d-Sru»k.

Ur üie MM „Mmg
ßibt Esv/Zfiv fuv öis ^ sclilffeil ckss »

l,zno!jilIoiIe1te - l!reLmI,MoIiii
IVIsn vevIanM nun

Lanolin - Oi ' sam »
unck vveiss ^scliakununFsn runücst.

SVWÜ8V- mul LLumvll-sLMvrvlvll
von

kngnos - IüisttonIsVE Kol I . 0 . Xloiss.
I 'srirer 211 llnbsri bsi : HV4IK . Ct«r «R« 8, Ki « r . KQ« >n »«r8 , F . N . Krnn «, W. 'TV. Kinri «bt8,
Fok . II ,Imi88 « i>, OIIIK II. K . HLiI§« »8 in llsvsr , L !tt. Kipp «« , Lisbstsbaris , II « .

Ostisra , 11 8 < Iiilk0 . LoMg -nssn , .1 . K. Kri «Är !«I> 8, Ls-näs , Ki ««Ir . 8snZ-
vnräsQ , I K . I !r >>111:, . » ääs '.vg.räsQ.

dauert fort.
Caroliuensiel. I?

Hoskimsttärberei und chemische Wäscherei
p . K . kokksi ' M , Oldenburg

Färberei und Reinigung von Herren- und Damen - Garderoben, Decken, Möbeln und
Dekorations-Gegenstände«, Tüll- und Mullgardinen, Handschuhen , Federn re. re.

Annahme in Jever : Herr Kttolk Klozf , I . W . Schleemilch Nachf. , Neuestraße. _
Möbel -Lager M

Jener - I » . Am MM.
empfiehlt namentlich zu

n Iti riiilnii88l « ii « i» ri
sämtliche Möbel für einfache und bessere Haushaltungenzu billigen Preisen.

DM" Moderne , elegante Zimmereinrichtungen, sowie einfache Zimmereinrichtungen
stehen zur Ansicht . "Mtz

Durchaus reelle Bedienung. _
Auf sofort ein Knecht oder Arbeiter.

Aecumer Mühle. Gebr . Harms.
Habe Ferkel zu verkaufen.

Uthausen. G . Harken.

HausesAM"
und baldigen Umbaues

totaler Lusverkaut
der vorhandenen Manusakturwaren

zu jedem annehmbaren Preise.
Jever . Beruh. Cohn.

ILVV 8 V8
Laelrpplvvp

N« Pig »
ist frei von schädlichen Bestandteilen . Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelaugten Backpulver des

"
Handels

übertroffen.
gez. » 1 K . ^ « « >r< i ,

staatl . geprüft . Nahrungsmittel - Cbemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMiWÄer 10 Pf.
Reeses PMe -Mer 10 Pf.
Reeses ÄÄe -Smell-PMk
Reeses Pmllii-Zmker lO Pf.
Reeses RytegMe-Sm 20 Pf.
Reeses §«ffee-Mze K Pf.
Reeses We -Wz W Pf.

Wo nicht in Detail - Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

stirri l ir « « 8v,

S»ll-^rMel onii N„ o>iInsn-Ks»odSft.
ALosLlL-kussboLen u. -VuuäxlEs».
L.o/comô r/e-r. UF MH Ho

M. 5ckragen!ieim
Xnkftingrtr . , Armen

Slsisaolag «» ru staut um! Niets,kakrtkat Lrtkur LoxpvI.

Empfingen neue Zufuhren in
I » . kam . Tischlerhölzern

und

DanzigerKronholz.
llsdbs » L Mzxvrs.

M NlbiiitWisqs in VpM.
^ ^ LsuLvkule, lisodlsrrvkluls , Le§!no. 19 . Lprtt o. I' ro-

r ss' vmm kosevkrei. Lmtritt Zu äis unteren Llsssen ^
sd-t nur Vesuod äsr Volksseduls unä 1zLdrj§e pisv - Nl

lisefie Lekebüftixunx erforüerllod.

werden verblicheneKleider- und
Möbelstoffe d . eins. Ueberbürsteu

mit Aufbürstefarbe. Marke Schiff. Glas 25 Pf . Eikers.

_ Streng ree» !

(Gesetzlich 4L11 Nur 3 Mark
geschützt., L . VLMiL NLHIIlL p« P (ur,d.

Weltberühmte Spezialität ersten Ranges I Uebertnfft an dauernder AM-
kraft, Weichheit u. Haitbarkcit alle and. Sorten Daunen zu gleichen
Preisen I Zn Farbe den Eioerdaimenähnlich l Garantirt neu l Beste Reini¬
gung I Vollständiggebrauchsfertig! Für bürgerlicheu . feinste Ausstattungen,

! ebenso fürHötcl- u . Anstalts-Einrichtungenganz vorzüglich geeignet! Jedes
! beliebige Quantum zollfrei gcg . Nachnahme! NtchtgesallendestereitNnlligst

auf unsere Kosten zurllckgenommen.
ptzviior äd Lü . in Uersorä Nr . 4« in Westfalen.

' Proben (auch Mustergeeigneterllsttstolle , umsonst u . portofrei!

smie41 » kl,« « M ßem» ni> Äöei
in großer Auswahl zu billigen Preisen .!
_ Jever. M . Horst K Sohn.

Zu verkaufe «.
1 Federwagen,
1 Erdkarre,
7 Standkörbe mit Bienen,
mehrere leere Körbe und Aufsätze.

Sengwarden. Adolf Gerdes.
Äu verkaufen « fl

Eine hochtragende Kuh.
Waddewarden. R. Oltmanns.



ErscheiM rLglich E Ausnahme der Gorm- Mü> Fssttagr.
ilhonnkmerstSpreis Pro Quartal 2 Alle Postanstalten »chm«
.SHelb^ gW« kKM ° — Kür di« StadtabonneWe« incl. Bringelohn2^

Redst Zer Äewuu! Juleriiousgebühr für die CorpusMe oder d«K«
»ür das Hcrzvgthum Oldenburg 10 für das AM « ch L» L

Dm2 und Verlag von C . L. Mettcker<k Söhwr i» ZjE.

Nachrichten.
Somiabciid den 24. März 1900. 110. Jahrzsnz.

Drittes Blatt.
Neueste Nachrichten.

Berlin , 22 . März. Das Kaiserpaar begab sich am
heutigen Geburtstage des hochseligen Kaisers Wilhelm
nach dem Mausoleum von Charlottenburg. Es wohnte
darauf in der Siegesallee der Enthüllung der vier Denk¬
malsgruppen bei . Der Kaiser wandte sich gleich nach
dem Erscheinen vor der Nische Heinrichs des Kindes dem
Bildhauer mit den Worten zu : „Na , Kraus , nun wollen
wir mal sehen .

" Sogleich fiel die Hülle und die Gestalt
des fürstlichen Knaben zeigte sich , von sonnigem Lichte
umflossen . Dem Kaiser gefiel anscheinend die ganze
Gruppe und namentlich auch die Büste des Ritters
Wedigo von Plotho. Bildhauer Kraus erhielt den Kronen¬
orden vierter Klasse . Nachdem der Kaisernoch den Grafen
Bülow ins Gespräch gezogen hotte, ging es zu der N sche
Waldemars des Großen , von Reinhold Begas , die all¬
gemeine Bewunderung fand. Professor Beoas wurde
durch den Stern zum Kronenorden zweiter Klasse aus¬
gezeichnet . Die Gesellschaft begab sich alsdann zu der an
der Ecke der Charlottenburger Chaussee , gegenüberFriedrich
dem Großen, ausgestellten Nifche von Prof. Max Baum¬
bach . Die Hülle siel , und die ausdrucksvolleGruppe der
Brüder Johann I . und Otto III . bot sich den Blicken dar.
Lebhaft beglückwünschte der Kaiser den Künstler, dem der
Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen wurde. Nun
ging es schräg über zur Gruppe König Friednch Wil¬
helms II. , und während der Schöpfer des Werkes, Prof.
Brütt, dem Kaiserpaar zur Seite trat, fiel auch hier die
Hülle. Besondere Anerkennung beim Kaiser fand die
zwanglose Haltung der Figur , sowie die leichte Form der
ohne Arm dargestellten Büsten v . Carmer und Kant . Ein
Nachkomme des Großkanzlers v . Carmer, Schloßbaupt
mann Graf Carmer auf Erdmannsdorf , war persönlich
anwesend . Professor Brült erhielt den Roten Adlerorden
3 . Klasse . Der Kaiser forderte ihn auf, demnächst die
Skizzen für das Denkmal Kaiser Friedrichs weiter aus-
zuführrn, das am Brandenburger Thor auf der Stelle
des Springbrunnens , am Eingang des Tiergartens er¬
richtet werden soll ; Geh. Rat Ihne entwirft dazu die
Architektur.

* Lübeck, 21 . März. Für neue Radfahrerwege
wurden weitere Mittel bewilligt. Es ist dabei zu be¬
merken , daß diese Wege aus den Erträgen der Radfahr¬
steuer gedeckt werden.

Wien , 82 . März. Das Amtsblatt veröffentlich,
eine Bekanntmachung, kraft deren die Kroup iumsin -Witwe
Stephanie vom Protektorat über das ön rreuhilche Rote
Kreuz enthoben und das P otekto uk t> s auf weiteres
der Erzherzogin Marie Valerie übertragen wird.

London , 22 . März. Wie die Abendblätter melden,
gab Lord Roberts am Dienstag den höheren Offizieren
und den fremden Militärattaches ein Bankett, auf welchem
er die letzteren zu der Art beglückwünschte , wie sie die
Entbehrungen ertragen hätten, und zugleich die Hoffnung
aussprach, sie demnächst in Pretoria einladen zu können.

Die hiesigen Abendblätter berichten aus Durban von
gestern : Ein Kundschafter meldet , daß Pomeroy bei Big-
garsberg von den Buren fast vollständig eingeäsäien
wurde. Die Buren haben eine starke Stellung auf einei
Anhöhe inne, die Pomeroy beherrscht.

(Durchs Telephon von Wolffs Bureau .)

London , SS. März . Aus Kroonstad wird
Reuters Buren « telegraphiert: General Gatacre
wurde bei Bethulie von den Buren unter großen
Verlusten zurückgeschlagen . Viele Engländer
find gefangen genommen worden.

Hierzu wird noch aus Kapstadt vom 20 . berichtet:
Die Buren unter Olivier verwickelten die britischen Truppen
unter Gatacre in der Nähe von Bethulie in ein Gefecht.
Die Engländer wurden geschlagen und erlitten schwere
Verluste. Die Buren machten viele Gefangene. Die
Buren ziehen hier (bei Bethulie, im Süden des Oranje-
Freistaats ) starke Streitmächte zusammen . Kommandant
de Wet ist heute in Bethulie angekommen.

London , 23 . März. Daily News meldet aus
Springfontein vom 21 . d. M. : Gatacre und sein Stab
sind noch hier.

Nach einer TimeS-Meldung aus Bloemfontein vom
gestrigen Tage soll Präsident Krüger am 21 . in einer
Proklamation erklärt haben , daß der Oranje -Freistaat in
die südafrikanische Republik einverleibt sei, während Präsi¬
dent Steijn in einer Gegenproklamation behauptet habe,
der Oranje -Freistaat sei intakt.

(Diese Times -Meldung klingt unwahrscheinlich . Die
Idee einer Verschmelzung der beiden Republiken ist schon
lange vor dem Kriege erörtert worden; die Mitteilung
über einen Widerspruch zwischen den beiden Republiken,
wie sie vorstehendes Telegramm zu verstehen giebt , er¬
scheint kaum glaublich)

Pretoria , 22 . März. Präsident Krüger kehrte am
Sonntag von Osfontein zurück. Bei Gaberones fand , wie
berichtet wird, ein leichtes Gefecht statt.

Berlin , 23. März. Aus Kamerun läuft folgende
Nachricht ein : Ber der Expedition des Haupimanns von
Besser nach dem Norden des Schutzgebietes wurden fämt- !
liehe Offiziere, nämlich Hauptmann von Besser und die
Leutnants Buddeberg und von Petersdorff , sowie der
Truppe arzt Dr. Ditmer, letzterer schwer , verwundet-
Assessor Gagern ist am Hitzschlag gestorben.

Berlin , 23 . März. Die Post veröffentlicht ein ihr
zuge -' angenes Telegramm des Frhrn . v . Stumm , worin
dieser die von einigen Blättern ausgestellte Behauptung,
er erhalte von Krupp eine Entschädigung für die Unter¬
lassung von Konkurrenz in der Fabrikation von Nickel¬
stahlvlatten, für völlig aus der Luft gegriffen erklärt.

Jastrow , 23 . März. Bei der heutrgen Ersatzwahl
zum Abgeordnctenhauseim 8 . Wahlkreise des Regierungs¬
bezirks Marienwerder wurde Rittergutsbesitzer Wilckens-
Sypniewo , deutsch-konservativ , mit 314 von 386 Stimmen
gewählt.

Straubing (Bayern ), 23 . März. Beim Neubau des
Zuchthauses stürzte ein Gerüst ein . Drei Arbeiter sind
rot , elf schwer und sechs leicht verletzt.

Breslau , 23 . März. Heute Morgen 10 Uhr wurde
die unter dem Protektorat der Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen stehende deutsche Marine -Ausstellung vom
Oberpräsidenten Herzog von Trachenberg eröffnet.

Aus Kimberley wird der Times vom 22 . März
elegraphiert, der Tag des Vormarsches der zum Entsätze

von Mafeking bestimmten Truppenabteiluug sei noch nicht
bestimmt worden.

Kimberley, 22 . März. R . B . meldet : Eine
Batterie , welche der Kavallerie vorausgegangen war, traf
gestern beim Aufllärungsmarsche bei Warrenton auf den
Feind. Es entstand em ziemlich lebhaftes Gefecht . Die
Geschütze der Buren richteten keinen Schaden an und
wurden schließlich zum Sch neigen gebracht . Mehrere

ioldaten wurden verwundet. Heute Morgen begann das
Geschützfeuer wieder und war zuletzt lebhaft, ließ dann
aber nach.

Fml!lnH-<§ elii .-NiiöeMiss«
uw höher — 14 Meter ! — Porto- und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißeru . farbiger
„ Henneberg-Seide " von 75 Pfg. bis 18 .65 p . Meter.

(Ir . rr. ü . Holl . , ) Lsiäsn -ll 's.hi -ilrkciit LOlrivI » .
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Bekanntmachung
betreffend

Schießübung in Cuxhaven.
1. Die Schießübungen der IV . Matrosenartillerieabteilung

auf der Elbe bei Cuxhaven finden zwischen 17 .z April und
30 . Mai 1900 einschließlich an den nachstehend näher bezeichnten
Tagen und Stunden statt . '

April 17 von nachmittags 3 Uhr bis 7
„ 18 „ 3 „ 7
„ 19 „ „ 3 „ „ 7
„ 20 „ vormittags 7 „ „ 11
„ 21 „ „ 7 „ „ 1,
„ 23 „ „ 8V. „ „ 12M
„ 24 „ SV. „ 1^
„ 2S „ 11 „ „ 3
„ 26 „ mittags 12 4
„ 27 „ nachmittags IV. „ „ SV.
„ 28 „ „ 2 „ „ 6
„ 30 ,, 3V. ,, 7V.

Mai 1 „
„ 2 „ vormittags 6 „ „ 10 . „ vormittag,

4 „ nachmittags 8

6 „ „ 10
7 „ 11

„ 11
8 „ vormittags 8 12

„ 7 „ „ 8V. „ 12V,
„ 8 „ „ SV. „ „ IV.9 „ „ ii „ „ 3
„ 10 „ mittags 12 „ „ 4
„ 1 „ nachmittags 1 „ „ 5
, , 12 „ „ 2 „ „ 6
„ 14 „ „ 3 „ „ 7
„ 15 »V. „ „ 7V.16 „ „ 4 „ „ 8
„ 17 „ „ 4V. „ „ «V.
„ 18 „ S ,, 9
„ 19 „ vormittags 6 „ „ 10
, , 21 „ ?V. „ 11V,
„ 22 „ mittag? 12 „ „ 4
„ 23 nachmittags 1 „ „ 5
„ 25 mittags 12 „ 4
„ 26 k' nachmittags 1 „ V, 5
, , ^8 „ „ 2V. „ «V.

29 „ „ SV. „ 7V.
„ 30 4 „ 8

nachtS
mittag»

„ vormittag»

„ nachmittag»

2 . Die Uebungsfläche wird begrenzt : nördlich durch die Be»
bindun Slinie von Tonne Ll und Tonne 9 und südlich durch dir
Verbindungslinie von Altenbmch -Kirche und Tonne 17.

3 . Am 21 ., 22 und 23 . Mai wird die nördliche Verbindungs¬
linie durch die Tonnen L und 8 gebildet . Die südliche bleibt
dieselbe.

4 . Während der unter 1 . angegebenen Zeiten ist da » Ankern,
Kreuzen , Passieren re. des zwischen diesen Begr «nzung »linien
liegendenTeiles des Llbsahrwasser » verboten . Nur einkommenden
Dampfern bezw . geschleppten Segelschiffen von über 2o Fuß Tief¬
gang ist am 22 . und 23 . Mai , an welchen Tagen da » Schießen
vor Hochwasser beginnt , da » Passieren » i» zur Hochwasserzett in
Cuxhaven gestattet.

5 . An nachstehenden Tagen wird da » Feuerschiff Elb » IV
während de» Schießens weggcschleppt und nach Beendigung de»
Schießens wieder ausgelegt.

Diese Zeiten sind:
Mai IS 0 : am 2 ., 3 ., 4 ., 5., 9 . , 10 . , 11 ., 12 ., 14 . , 15.

16 ., 21 . , 22 . , 23.
6 . Zur Durchführung de» vorstehenden Verbot » werden

2 Dampser unter Hamburgischer Dienstflagge verwendet werden,
von denen der eine unterha ' b der Tonne tl bezw . L , der andere
oberhalb der Tonne 17 kreuzen wird.

Beide Dampfer werden während der Schießübungen eine rot«
Flagge am Mastlopp führen.

7 . Den durch diese Dampser übermittelten Anordnungen,
sowie auch den von Bord aus gegebenen Signalen ist sofort Folge
zu leisten.

8 . Wenn an einem der genannten Tag « wegen nicht vorher
zu bestimmender Ursachen nicht geschossen wird , wird die Ab¬
sperrung des Fahrwassers durch die Dampfer unterbleiben , außer¬
dem wird in solchen Fällen vom Cuxhavener Leuchtturm an der
Wasserseite eine Flagge wehen , durch welche die Erlaubnis zum
freien Schiffsverkehr im Schießgebiet erteilt wird.

Die Vorbereitung des Schießens bezw . Beendigung einer
Aufgabe wird von Batterie Grimmerhörn und dem schießenden
Fort aus durch die internationale Flagge L , halb , kenntlich
gemacht (Kriegsschiffe , Post - und Passagierdampser können passieren ).

Bei Beginn des Schießens wird die internationale Flagge L
vor , bei Beendigung des Schießen ? die internationale Flagge L
von Batterie Grimmerhörn und dem schießenden Fort niedergeholt
werden.

9 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bekanntmachung
werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . bestraft.

Hamburg , den 9 . Februar 1900.
Die Deputation für Handel und Schiffahrt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kund»
gebracht.

Amt Jever , 4 . März 1S00.
ßedeliu ».



Prlvat-Bekarmlumchrmgen.
^ Der Landwirt I . H . Harderts zu Haddien bei
Waddewarden läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

D DormerMg den 5 . April d. I.
z nachmitt . 2 Uhr ansg.
in undAbei seiner Behausung mit sechsmonatlicher
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

Mi!«

Hornvieh,
darunter

17 Milchkühe , wovon 3 wieder
belegt , 3 zweijährige Beefter,
8 einjährige dito , 5 einjähr.
Stiere , 1 halbjähriger Stier,
11 Kuh - und Stierkälber;

2 trächtige Schweine,
6 trächt.Schafe, event.

nrit Lännnern;
Milchgeräte pp:

Drückebank, ! Stremmtine , l kupf . Milch-
kessel, Rahmfässer , Käsefässer, 25 zinkene
Milchballie

'
n , Milch- und Wassereimer, 1

Filtrierfaß, 1 Waschmaschine , 1 Sparherd,
alles so gut wie neu;

- sodann : Rollbäume , Dammhecken und Pfähle,
Düngerkarre , 30 Kuhketten und was sonst
zum Vorschein kommen wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß das Hornvieh bis Ende April auf Fütte¬
rung stehen bleiben kann.

Hohenkirchen . I . F . Detmers,
Auktionator.

Oelbermanns Lack,

k
" Hausfrauen . "MH streichet mit AOslbenmsnns k-nok

H al « etwas Haltbarem und Gutem.
^ Geringwertige Lacke lohne» Mühe
H und Arbeit nicht
^ - Zu haben in Jever in
H LN « iM Vr « N « rI « . dj>

Zu verkaufe -».
Zwei hochtragende Kühe.

Wiarde groden . Fr . Tiarks.
Zu verkaufen.

Zwei Fuder Landheu.
ClevernsF Eilers.

Zu verkaufen.
Eine gut genährte hochtragendeKuh szweikalbtg).

Depenbausen. _ _ _ R. Busma.
Ein - fall neuer
Aolonictlwaven -Lctden

nebst Cvesen u. ZubehSv
wegen Aufgabe des Geschäfts auf sofort preiswert
zu verkaufen.

Nä heres zu erfragen in der Exped d Bl.
Zu verkaufen.

2 frischmilchende und ^1 hochtragende Kuh, sowie
1 hochtragendes Brest.

Hohewarf bei Jever . B. W . Frerichs.

Herr Gutsbesitzer vr . Möhlmann zu Vorgholt
beabsichtigt wie in den Vorjahren den diesjährigen
U berschuß seines Rindviehbestandes

Donnerstag den 19. April d. I,
nachmitt . 1 Uhr beginnend

in seinen Stallgebäuden

sehr schönes

19 tragende üezw. stischmilche Kühe,
6 tragende bezw. stischmilche Beester,
2 güste dreijährige Beester,
2 zu srühmilch gezogene Kühe,
4 zu srühmilch gezogene 2 '

2jährige
Beester,

1 zweijähriges Beest,
2 zweijährige Ochsen,
6 Cnterochsen,
5 CntervMen,
3 ältere fette Bullkälber,
3 junge fette dito,
2 junge Kuhkälber;

ferner:
1 neunjährigetragende

Prämienftute.
1 starkknochigesIjährig.

Füllen (Wallach),
Ntrag.oKfries.
Milchschafe,
1 Schafbock,

1 Roßmühle mit starken Mahlsteinen
von 36 Zoll Durchmesser

öffentlich durch den Unterzeichneten auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen zu lassen.

Kauflustige werden hierdurch eingeladen.
Das gekaufte Vieh kann bis Ende April unent¬

geltlich bet Strohfütterung in den Stallungen des
Verkäufers stehen bleiben.

Ein Vorverkauf findet 'ficht statt.
Wittmund , den 21 . März 1900.

_ 8 Eggers.
Eine schon gebrauchte , aber gut erhaltene Be¬

stelle habe billig abzugeben.
Gerh . Müller.

LeereKisten und Körbe gebe ich sehr billig ab.
Gerb . Müller.

Zu verkaufen.
Ein trächtiges Schaf, ein do . Schwein und ein

Haufen Fuiternroh.
Cleverns . Bernb . Frees e.

Zu verkaufen.
Ein schöner Enterbulle.

SopMenstel . A . Iaußen.

empfeble, um gänzlich damfi zu räum n, weit unter
dem Fabrikpreis_ _ O . B ley, Jever.

«krRLt« Illlttll
Pfund 70 Pia. I . H . Cassens.

Soeben^ finaeiroffen : 200 Ctr . femit r Magnum
bonum -Kartoffelu und empfehle d wan tOO Pfund
zu 2,70 Mk. , außerdem schöne rote zu 2,50 Mk

Schaar . D . Fimmen.
Seefeld . Auf ai ein zuverlässiger junger

Mann, der gut mit Pferden umgehen und gut pflügen
kann , gegen Salär.

Heinr . Helden.

Oreismedaille
für Polsterarbeit.

Das Aufpolstern von Soffls und Matratze»
das Polstern von Wagen, sowie Reparaturen »»
Geschirren, sowohl außer wie in dem Hause, wird
unter Zusicherung bekannter guter Arbeit auf das
Billigste gemacht von )

Dicht,
Polsterer , Tapezier u. Sattler. ;

Jever , Steinstraße . ^

Tapetenprobe»
in großer Auswahl , sehr schöne Muster.

Das Tapezieren wird aus das Beste und!
Billigste besorgt von H

Dicht, Tapezier.
Jever , Steinstraße.

Suche zu Mat oder Ostern einen Lehrling unter
günstigen Bedingungen.

H . Schultz , Bäcker und Konditor.
Bant, Peterstraße Nr. 12. '

Olävlldurx.
Für mein Eisen- und Kurzwarengeschäft suche

ich zu Ostern einen Lehrling.
, I . G. Ahlrichs. !

Ich suche auf nächsten Mai einen Knecht , der
mit Plerden und Pflug zu arbeiten versteht.

Fedderwardergroden . F . O- Gummel s.
Auf sofort oder später ein älterer zuverläs¬

siger Zimmer - und Mauermann auf Sommer¬
und Winterarbeit zu Flickarbeiten gesucht.

Rüsterfiel . G . Kley hau er.
Wer verlangt Dienstpersonal und Personal aller

Branchen ? Wer sucht Stellung? Personal, sowie
Stellungen jeder Ar . werden schnellstens nachgewieserdurch

Jos . Althaus Zentral-Stellen-Nachweisbureau,
Heiligenstadt i. Th.

Zwei solide, in allen Teilen erfahrene Schuh¬
machergesellen erhalten dauernde Beschäftigung.

Jever , Neuermarkt . Herrn . Wolfs.
Gesucht zu Ostern oder 1 . Nlai 2 Lehrlinge für

mein Ofensetzer-Geschäft bei freier Station. Nur
Söhne rechtlicher Eltern wollen sich melden.

O . Berlow,
Töpfermeister in Wilhelmshaven.

Suche sofort einen jungen starken Karnhund au-
zukaufen.

Loppelt b . Neustadtgödens. A. Rastede.
Ich suche zu Mai einen mit guten Zeugnissen

versehenen Knecht.
Jwer . H. Peters.

Für mein Manufaktur- und Kolonial¬
warengeschäft suche ich per Herbst oder ehereinen

ZULL -
llKA

mit guten Schulkenntnisfen , aus guter Familie,unter günstige » Bedingungen.
Apen i. Oldbg. Hinrich Meyer

Gesucht.
Auf sogleich 2 Schuhmachergesellen.

Jever . H. B runken.
Gesucht.

Auf sofort ein zuverlässiger Knecht , der gut mit
Pferden umgehen kann.

Jever . Aug . H eer e n.

Gesucht.
Wegen Erkrankung des jetzige«

Dienstmädchens auf sofort oder Mai
ein anderes.

Jever . R . Daun.
Gesucht.

Ein Lehrling kann unter günstigen Bedingungen
zu Ostern event. 1 . Mai in die Lehre treten.

Wilhelmshaven , Peterstr 84.
Heinr . Rannen,

Bäckerei , Konditorei und Cafe:
Zu verkaufen.

2 beste Kuhkälber.
Jever. Julius Levy.

Aufträge
für die Samenhandlung vonErnst L v. Spreckelfen,
Hamburg, nehme entgegen.

Schortens. H. O. TiärkS.
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